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Schon was vor am 1. Mai ? 

Komm doch einfach und mach Pause beim Boxenstopp im/beim 

Dorfgemeinschaftshaus Walbertsweiler 

(Dorfmitte) 

 

Wir werden 20! Gefeiert wird mit 

Hüpfburg und Spanferkel  

 

Ab 11:00 Uhr zum: 

- Frühschoppen 

- Mittagstisch  

- Spanferkel ab 12:00 Uhr (solange der Vorrat reicht) 

- Kaffee und Kuchen 

- Vesper 

 

Es unterhält und zaubert für Sie  Mischter Toscana 

Auf euren Besuch freuen sich die 
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Personen von links nach rechts 
Ernst Siebenrock/Philipp Siebenrock/
Artur Fecht/Matthias Fleisch/
Ralf Schilling/Peter Restle/
Kai Weber/Jan Künstle/ 
Georg Siebenrock

Bild von Christa Siebenrock, Flyer von Ralf Schilling



Öffnungszeiten der Gemeinde
Rathaus
Montag 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr

14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nur nach Vereinba-
rung! 
Telefon: 07578 / 9216-0
E-Mail: rathaus@wald-hohenzollern.de
Internet: www.wald-hohenzollern.de

Postfiliale
Montag - Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 17:30 Uhr
Freitag 10:00 - 11:30 Uhr
Außerhalb dieser Postöffnungszeiten können keine Post-
dienstleistungen angeboten werden!

Recyclinghof
Mittwoch17:00 - 19:00 Uhr
Freitag 15:00 - 17:00 Uhr
Samstag09:30 - 12:00 Uhr

Sitzung des Gemeinderates
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemein-
de Wald findet am Dienstag, 2. Mai 2023, um 19:00 Uhr im Sit-
zungssaal im Rathaus, Von-Weckenstein-Str. 19, Wald statt.

Tagesordnung
1. Bekanntgaben aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung
2. Kauf einer mobilen Geschwindigkeitsmessanzeige
3. Ausübung des Vorkaufsrechts für den Gewässerrandstreifen

auf den Flst. Nr. 88/2 und 88/3 der Gemarkung Sentenhart
4. Überplanung der Bebauungsplangebiete “Hartgaß I, III, IV

und V” der Gemarkung Walbertsweiler sowie des bisher nicht
mit rechtskräftigem Bebauungsplan versehenen Gebietes
“Hartgaß II”

5. Erlass der Einbeziehungssatzung “Berghag”
- Billigung des Entwurfes

6. Genehmigung der Annahme von Spenden
7. Bauangelegenheiten
7.1. Antrag auf Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren für

den Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport und Ab-
stellraum auf dem Grundstück, Flst.Nr. 393 der Gemarkung
Sentenhart, Sonnenberg 7

7.2. Anbau eines Vordachs und Neubau einer Doppelgarage auf
dem Flst.Nr. 370 der Gemarkung Wald (Schwarzmannweg 3)

7.3. Errichtung eines überdachten Reitplatzes auf dem Flst. Nr.
57/6 der Gemarkung Reischach (Burgstraße 1)

8. Umsetzung der Barrierefreiheit von Bushaltestellen nach §
8 Abs. 3 PBefG

9. Mitteilungen (Bürgermeister, Verwaltung)
10. Anträge und Anregungen aus der Mitte des Gemeinderates

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Die Sitzungsunterlagen finden Sie im Ratsinformationssystem auf
unserer Homepage www.wald-hohenzollern.de .

Gez. Grüner, Bürgermeister 

Verabschiedung von Irmgard Keller 
In einer kleiner Feierstunde im Kindergarten Villa Kunterbunt in
Ruhestetten wurde unsere Reinigungsfachkraft Irmgard Keller
verabschiedet. Frau Keller war über 30 Jahre für die Sauberkeit
des Kindergartens zuständig und hat dies immer verlässlich ge-
macht. 
Die Kinder hatten mit Ihren Erzieherinnen Lieder vorbereitet und
es gab sehr viele Abschiedsgeschenke. Bürgermeister Joachim
Grüner überreichte im Namen der Gemeinde Frau Keller einen
Geschenkkorb und wünschte Frau Keller für die Zukunft alles 
Gute. 

Gemeindeverwaltung und Kindergarten Villa Kunterbunt  

Bildquelle:  Kindergarten Villa Kunterbunt 

Landkreis Sigmaringen
führt 2024 die getrennte 
Bioabfallsammlung ein

Der Landkreis Sigmaringen führt zum 1. Januar 2024 die ge-
trennte Bioabfallsammlung ein. Die Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich nun entscheiden, ob sie ihren Bioabfall zu Hause in ei-
ner Biotonne sammeln und abholen lassen oder ob sie ihn selbst
zu einem der Wertstoffhöfe im Kreis bringen. Wer die Möglichkeit
dazu hat, kann seinen Biomüll auch weiterhin selbst kompostie-
ren und im eigenen Garten verwerten.

Um die getrennte Bioabfallsammlung auf die Bedürfnisse der Bür-
gerinnen und Bürger auszurichten, waren diese vorab umfassend
zur bevorstehenden Einführung des neuen Systems befragt wor-
den. „Es war uns ganz wichtig, dass die Einwohnerinnen und Ein-
wohner des Landkreises an der Entscheidung beteiligt werden
und mitentscheiden können, wie das Sammelsystem gestaltet
wird“, sagt Landrätin Stefanie Bürkle. Auch die entsprechende
Entscheidung des Kreistags sei auf Grundlage dieser Ergebnisse
gefallen.

„Die Bürgerbeteiligung hat gezeigt, dass es den Menschen wich-
tig ist, dass wir verschiedene Möglichkeiten anbieten“, sagt 
Adrian Schiefer, Dezernent für Bau und Umwelt beim Sigmarin-
ger Landratsamt. Eine Variante allerdings fällt ab dem 1. Januar
2024 weg: „Biomüll kann dann aufgrund geänderter gesetzlicher
Grundlagen grundsätzlich nicht mehr über die Restmülltonne ent-
sorgt werden“, sagt Dr. Bernhard Obert, kommissarischer Leiter
der Kreisabfallwirtschaft. Bürger müssten sich für eine Biotonne,
das Bringsystem oder die Eigenkompostierung entscheiden. Wer
sich an der Bioabfallsammlung beteiligen möchte, kann sich da-
für bis zum 15. Juni 2023 registrieren. Bürgerinnen und Bürger,

Amtliche Bekanntmachungen
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die sich bis dahin nicht zurückgemeldet haben, sind automatisch
für das Bringsystem angemeldet.

Der gesammelte Biomüll wird zu einer geeigneten Biogasanlage
transportiert, die daraus Strom und Wärme erzeugt. Übrig bleibt
ein Gärrest, der als Dünger in der Landwirtschaft oder im Garten-
und Landschaftsbau Verwendung findet. Erforderlich wurde die
Einführung der getrennten Bioabfallsammlung durch eine Ände-
rung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes und die darin verankerte
Bedeutung des Klimaschutzes auch in diesem Bereich. Das neue
Sammelsystem leiste einen wichtigen Beitrag dazu, so Landrätin
Stefanie Bürkle. „Damit der Stoffkreislauf gut funktioniert, ist es
allerdings wichtig, dass der gesammelte Biomüll wenig Störstoffe
enthält“, sagt Dr. Bernhard Obert. Jeder Bürger, der eine Bioton-
ne bekommt, erhält deshalb zusätzlich ein Vorsortiergefäß und
jährlich 100 Biomülltüten gratis.

Mit der Einführung der getrennten Bioabfallsammlung werden
auch die Gebühren angepasst. Die jährlichen Hausmüllgebühren
steigen um etwa zehn Prozent, für einen Vier-Personen-Haushalt
zum Beispiel von 100,80 Euro auf 111,12 Euro. Für die Nutzung
einer Biotonne wird eine separate Gebühr erhoben. Die Bereit-
stellung einer Biotonne mit einem Fassungsvermögen von 60 Li-
tern kostet 103,44 Euro pro Jahr. Zusätzlich wird der Biomüll bei
der Abholung gewogen. Mit 15 Cent pro Kilogramm kostet er ge-
nauso viel wie der Hausmüll.

Der Landkreis informiert in den nächsten Tagen mit einem Flyer
sämtliche Haushalte umfassend über die Einführung des neuen
Sammelsystems. Mit einer beigefügten Antwortkarte kann eine
Biotonne bestellt werden, die den Haushalten im Herbst dieses
Jahres direkt zugestellt wird. Möglich ist auch eine Bestellung
über die Internetseite www.landkreis-sigmaringen.de/buerger-
dienste.

Einschränkungen bei den
Kfz-Zulassungsstellen

Um sich für die Zukunft gut aufzustellen, werden die Kfz-Zulas-
sungsstellen im Landkreis Sigmaringen mit einer neuen Software
ausgestattet. Die Umstellung und die damit verbundenen Schu-
lungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wirken sich vorüber-
gehend auf den Betrieb und die Öffnungszeiten aus. Die wichtig-
sten Änderungen im Überblick:

Die Zulassungsstelle in Sigmaringen und ihre Außenstellen
Bad Saulgau und Pfullendorf sind am Donnerstag, 11. Mai, ab
12.30 Uhr und am Freitag, 12. Mai, ganztägig geschlossen.

Ab dem 13. Mai bleibt die Außenstelle in Pfullendorf bis auf
Weiteres samstags geschlossen. Davon unberührt bleiben die
Öffnungszeiten montags, dienstags, mittwochs und freitags von 8
bis 16 Uhr und donnerstags von 8 bis 18 Uhr. Zu diesen Zeiten ist
die Außenstelle weiterhin wie gewohnt erreichbar.

Ab Montag, 15. Mai, ist die Bearbeitung sämtlicher Anliegen an
allen drei Standorten nur mit Terminvereinbarung möglich. Das
gilt auch für Außerbetriebsetzungen, Kurzzeitkennzeichen, Aus-
fuhrkennzeichen und Neusiegelungen. 

Am Montag, 15. Mai, bleiben die Zulassungsstelle in Sigma-
ringen und ihre Außenstellen in Pfullendorf und Bad Saulgau
für den Publikumsverkehr geschlossen. 

Von Montag, 15., bis Freitag, 19. Mai, bleibt die Außenstelle in
Bad Saulgau geschlossen. Die Zulassungsstelle in Sigmaringen

und die Außenstelle in Pfullendorf sind geöffnet und nehmen auch
für diesen Zeitraum Terminvereinbarungen entgegen.

Die Kunden der Zulassungsstellen werden für die Einschränkun-
gen um Verständnis gebeten. Trotz intensiver Schulungen des
Personals können gerade in der Anfangszeit mit der neuen Soft-
ware längere Wartezeiten entstehen. Nach der erfolgreichen Um-
stellung werden die Zulassungsstellen so schnell wie möglich
zum gewohnten Betrieb und den bisherigen Öffnungszeiten zu-
rückkehren.

Pfullendorfer Stadtgeschichte wieder erlebbar -
Saisonstart der wöchentlichen Stadtführungen
im Mai
Ab Freitag, den 5. Mai, bietet die Tourist-Information Pfullendorf
wieder wöchentlich ihren klassischen Stadtrundgang „Auf Stau-
fers Spuren“ von 13.30 bis ca. 15.00 Uhr ab dem Marktplatz an.
Bei dieser Führung durch das historische Pfullendorf gilt ein be-
sonderes Augenmerk dem Rathaus, dem Alten Haus von 1317,
den vielen schönen Fachwerkhäusern sowie dem Wahrzeichen
der Stadt, dem Obertor. 

Wie gewohnt ist die Teilnahme für die „Freitagsführungen“ 
kostenfrei und spontan ohne Anmeldung möglich.

Ferienregion Nördlicher Bodensee
Tourist-Information Pfullendorf
Kirchplatz 1, 88630 Pfullendorf
Telefon: 07552/251131
tourist-information@stadt-pfullendorf.de
www.pfullendorf.de

Von Bürgern, Bier und alten Zeiten – 
die Schankmagd Josepha erzählt…
Am Dienstag, 09. Mai, bietet die Tourist-Information Pfullendorf
um 17:00 Uhr die Schauspielführung „Von Bürgern, Bier und al-
ten Zeiten – die Schankmagd Josepha erzählt…“ an. Josepha
schwätzt wie ihr der Schnabel gewachsen ist und plaudert so
manche Geheimnisse der Stadt sowie Eigenheiten deren Be-
wohner aus. Der Stadtrundgang zeigt wie das wirkliche Leben im
Pfullendorf des Jahres 1774 war. Treffpunkt ist vor der Tourist-In-
formation am Marktplatz. 

Erwachsene bezahlen 5,- Euro, Kinder bis 12 Jahre sind frei. Ei-
ne Anmeldung bei der Tourist-Information unter Tel. 07552-
251131 oder per E-Mail an tourist-information@stadt-pfullen-
dorf.de ist aufgrund der beschränkten Teilnehmerzahl unbedingt
erforderlich. 

Weitere öffentliche Termine für diese Erlebnisführung sind der 06.
Juli, 30. August und 24. September.

Ferienregion Nördlicher Bodensee
Tourist-Information Pfullendorf
Kirchplatz 1, 88630 Pfullendorf
Tel. 07552/251131
www.noerdlicher-bodensee.de
www.info@noerdlicher-bodensee.de

Führung durch die Pfullendorfer Unterwelt
Die Führungen durch die Pfullendorfer Unterwelt in Kombination
mit einem Altstadtrundgang sind ein echter Geheimtipp in Sachen
Stadtgeschichte! Die teilweise riesigen Gewölbe und unterirdi-
schen Sandsteinkeller sorgen stets für großes Erstaunen und Be-
geisterung bei den Besuchern. 
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Die Kellerführung findet am Dienstag, den 16. Mai um 17.00 Uhr
statt. Die Führung startet am Marktplatz und dauert ca. 2 Stunden.
Festes Schuhwerk wird empfohlen und pro Person sollte eine Ta-
schenlampe mitgebracht werden.

Die Teilnehmerzahl für die Führung ist begrenzt, eine frühzeitige
Anmeldung bei der Tourist-Information unter Tel. 07552-251131
oder per E-Mail an tourist-information@stadt-pfullendorf.de ist un-
bedingt erforderlich. Die Führung kostet für Erwachsene 5,00 €,
Kinder bis 12 Jahre sind frei.

Weitere Termine für die öffentlichen Kellerführungen 2023 sind
der 14. Juni, 12. Juli, 09. August, 19. September und der 18. Okt-
ober jeweils um 17:00 Uhr.

Ferienregion Nördlicher Bodensee
Tourist-Information Pfullendorf
Kirchplatz 1, 88630 Pfullendorf
Telefon: 07552/251131
tourist-information@stadt-pfullendorf.de
www.pfullendorf.de

Ferienregion Nördlicher Bodensee
Wochenprogramm 29. April – 07. Mai 2023

Dauerhaft bis Freitag, 28. Juli
Ausstellung: „Spielräume“
Pfullendorf, Stadtbücherei in der Steinscheuer, Pfarrhofgasse 5.
Öffnungszeiten: Dienstag, Donnerstag, Samstag: 10:00 – 12:33
Uhr, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 14:00 – 18:00 Uhr. Die Künst-
lerinnen Magdalena Oppelt und Petra Harder stellen Ihre Bilder
und Skulpturen aus.

Sonntag, 30. April, Samstag, 06. Mai & Sonntag, 07. Mai
Ausstellung „BLICK ZURÜCK NACH VORN“
Ostrach-Laubbach, alelier laubbach, Öffnungszeiten: Samstag
und Sonntag, 11:00 – 19:00 Uhr. Der Künstler Peter Weydemann
stellt Arbeiten in Pastell und Kohle aus.
Weitere Termine: Samstag, 13.05. & Sonntag, 14.05.

Samstag, 29. April
Poesie & Musik „Über Grenzen gehen“ 
mit Franz Wohlfahrt & Quint-Essenz & Gisela Hecht
Ostrach, Evang. Christuskirche, ab 19:00 Uhr, Musikalische Le-
sung, die den Zuhörer an Orte der Vergangenheit und Grenz-
punkte der Gegenwart führen kann. Eintritt frei, Spenden erbeten.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Samstag, 29. April
Walder Flohmarkt
Wald, Zehn-Dörfer-Halle, Schafbrühlweg, 10:00 – 17:00 Uhr. Mit
Kinder-Teppichflohmarkt.

Samstag, 29. April
Konzert mit den Chillbreaker
Pfullendorf, M-Life-Bar, Alte Postgasse 3, 20:00 Uhr, Eintritt: 5,00
Uhr. Ehrlicher, handgemachter Heavy-Metal, harte Riffs und grol-
lende Rhytmen.

Samstag, 29. April
Burger-Grillkurs bei Stangen Schmid
Ostrach, Heiligenbergerstraße 16, Kosten: 110,00 €. Weitere In-
fos und Anmeldung unter www.stangen-schmid.de

Sonntag, 30. April
Eine musikalische Traumreise
Pfullendorf, Evangelische. Christuskirche, Malanchthonweg,
16:00 Uhr, Eintritt frei, um Spenden wird gebeten. Konzert mit Or-
gel (Jan Oexle) und Flöte (Paula Hassa).

Sonntag, 30. April
Tag der offenen Tür Rettungszentrum Wilhelmsdorf
Wilhelmsdorf, Niederweiler Str. 1/1, 11:00 – 17:00 Uhr. Die Feu-
erwehr Wilhelmsdorf und der DRK Ortsverein Wilhelmsdorf infor-
mieren über ihre Arbeit und stellen die Fahrzeuge aus.

Sonntag, 30. April und Montag, 01. Mai
Bahnerlebnis Räuberbahn
Die Räuber- bzw. Bürgerbahn fährt auf der Strecke Aulendorf,
Altshausen, Hoßkirch Königseggsee, Ostrach, Burgweiler, Pful-
lendorf. Tickets gibt es direkt im Zug. 
Weitere Infos unter: www.raeuberbahn.de Räuber im Zug am 30.
April: Der Schauspieler und Sänger Michael Skuppin alias “Räu-
bernachkomme Max Elsässer” fährt mit und lädt ein zu spannen-
den Geschichten von Räuberbanden, die einst ihr Unwesen trieben.

Donnerstag, 04. Mai
Erlebnisführung Räuberstreifzug
Pfullendorf, Obertor, 17:00 – 18:30 Uhr. Auf den Spuren von Räu-
bern, Zinken und dem Rotwelsch. Kosten: 5,00 €, Kinder bis 12
Jahren frei. Eine Anmeldung bei der Tourist-Information unter Tel.
07552-251131 oder per E-Mail an tourist-information@stadt-pful-
lendorf.de ist unbedingt erforderlich.

Freitag, 05. Mai
Kostenlose Stadtführung durch die Pfullendorfer Altstadt
Pfullendorf, Marktplatz, Hauptstraße 26, 13:30 – ca. 15:00 Uhr,
Ohne Anmeldung, weitere Informationen bei der Tourist-Informa-
tion: Tel. 07552 251131

Samstag, 06. Mai
Konzert in der Scheune: Die Stangenbohnenpartei
Kulturscheune Wilhelmsdorf, Zußdorferstr. 47, 20:00 Uhr, Eintritt:
16,00 €, ermäßigt 13,00 €.
Anmeldung erforderlich unter www.kv-wilhelmsdorf.de.

Samstag, 06. Mai
Seerunden in Illmensee
Illmensee, Treffpunkt: Eingang Strandbad, 17:00 Uhr. Mit bibli-
schen und spirituellen Impulsen eine Runde um den See.

Samstag, 06. Mai
Eröffnung der Museumssaison in Pfullendorf
Pfullendorf, Altes Haus (Museum der Stadtgeschichte), Mu-
seumsgasse 1 & Bindhaus (Heimat- und Handwerkermuseum),
Metzgergasse 8-10, 14:00 – 18:00 Uhr. Anlässlich der Saisoner-
öffnung gibt es in beiden Museen ein buntes Programm mit Mu-
sik, Kinderprogramm, Bewirtung und einem Vortrag von Frieder
Kammerer zum Thema “Graf Rudolf von Pfullendorf und das Ge-
heimnis der Schweinshut”.

Sonntag, 07. Mai
American Football: ifm Razorbacks Ravensburg vs. Stutt-
gart Scorpions
Pfullendorf, Geberit-Arena, Tiefental 1, Einlass zur Pregame-
Show 13:00 Uhr, Spielbeginn: 15:00 Uhr. Eintritt: Stehplätze: 8,00
€ ab 15 Jahren, ermäßigt 6,50 €; Sitzplätze: 7,00 € bis 14 Jahren,
12,00 € ab 15 Jahren. Soldaten haben freien Eintritt an der Ta-
geskasse. Karten sind im Vorverkauf erhältlich unter 
www.ifm-razorbacks.de/tickets/

Sonntag, 07. Mai
Vogelführung „Frühjahr am See und in der Wiese“
Willhelmsdorf, Treffpunkt: Parkplatz an der Ostrach, 6:00 – 9:00
Uhr, Kosten: 6,00 € Erwachsene, 3,00 € Kinder ab 7 Jahren. An-
meldung erforderlich unter www.pflunger-burgweiler-ried.de

Sonntag, 07. Mai
Verkaufsoffener Sonntag in Wilhelmsdorf
Wilhelmsdorf, Saalplatz, 13:00 – 18:00 Uhr.
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Sonntag, 07. Mai
Bahnerlebnis Räuberbahn
Die Räuber- bzw. Bürgerbahn fährt auf der Strecke Aulendorf,
Altshausen, Hoßkirch Königseggsee, Ostrach, Burgweiler, Pful-
lendorf. Tickets gibt es direkt im Zug. 
Weitere Infos unter: www.raeuberbahn.de

Sonntag, 07. Mai – Montag, 26. Juni 
Ausstellung „Jede Reise beginnt mit einem Traum“
Kulturscheune Wilhelmsdorf, Zußdorferstr. 47, Öffnungszeit:
Sonntag, 15:00 – 17:00 Uhr. Kunstprojekt der Malwerkstatt der
Zieglerschen unterstützt von Aktion Mensch. 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Zahnärztlicher Notdienst: 0761 / 120 120 00

Corona-Hotlines
Landesgesundheitsamt: 0711 / 904-39555
Hotline Landratsamt SIG: 07571 / 102-6466
Gesundheitsamt SIG: 07571 / 102-6430
Krankenkassen-Infotelefon: 0800 / 8484111

Sonstige wichtige Rufnummern
Polizei: 110
Feuerwehr/ Rettungsdienst: 112
Krankentransport: 19222
Strom-Störungsdienst: 0800 / 3629-477
Gas-Störungsdienst: 0800 / 0824505
Wasser: 0800 / 8863001

Öffentlich zugänglicher Defibrillator
Im Falle eines Herzstillstandes ist schnelle Hilfe zwingend. Ein
auch für Laien leicht benutzbarer Defibrillator ist im Kassenbereich
der Volksbank Meßkirch Zweigstelle Wald, Hohenzollernstraße 38
angebracht sowie im Dorfgemeinschaftshaus in Sentenhart, Am
Kirchberg 4 und im Dorfgemeinschaftshaus Walbertsweiler (im
Eingangsbereich und im Außenbereich), Im Oberdorf  31.

Apotheken
Apothekennotdienste:
Festnetznummer (kostenfrei) 0800 / 0022833
Mobilnetz (max. 69 Cent/Min.) 22833
www.aponet.de

am Samstag, den 29.04.2023 
Pflummern-Apotheke 
von 29.04.2023, 08:30 Uhr bis 30.04.2023, 08:30 Uhr 
Münsterstr. 37, 88662 Überlingen 
Tel. 07551 - 6 38 64

am Sonntag, den 30.04.2023 
Central-Apotheke Pfullendorf 
von 30.04.2023, 08:30 Uhr bis 01.05.2023, 08:30 Uhr 
Hauptstr. 40, 88630 Pfullendorf 
Tel. 07552 - 52 12  

am Montag, den 01.05.2023 
Linzgau-Apotheke Pfullendorf 
von 01.05.2023, 08:30 Uhr bis 02.05.2023, 08:30 Uhr 
Bergwaldstr. 1, 88630 Pfullendorf 
Tel. 07552 - 9 12 20

Familienwerk Sölden e. V.
Familienpflege im ländlichen Raum
Sabine Mutschler
Tel: 07575-209531
Mail: sabine.mutschler@familienwerk-soelden.de

Seniorenzentrum Haus St. Bernhard
Sägewiesen 1
Liebevolle Pflege und Betreuung
Kurzzeit- oder Dauerpflege

Ärztliche Notfalldienste /
Allgemeine Hilfsangebote
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Redaktionsschluss-Änderung
Wegen des Feiertags am 1. Mai („Tag der Arbeit„)  wird
der Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 18 auf Freitag,
28.04.2023, 10:00 Uhr vorverlegt.
Das Amtsblatt erscheint am Donnerstag, den 04.05.2023.

Wir bitten um Beachtung!!!

Wichtiger Hinweis zum Mitteilungsblatt
Die Gemeinde Wald weist als Herausgeber des Mitteilungs-
blattes darauf hin, dass die Gemeinde nur für den amtlichen
Teil des Gemeindeblattes verantwortlich ist. Für den Anzei-
genteil trägt die Druckerei Schönebeck GmbH die Verant-
wortung. Für den Inhalt und die Richtigkeit von Beiträgen im
nicht amtlichen Teil des Mitteilungsblattes sind die Verfasser
selbst verantwortlich. Dieser Hinweis erfolgt auch im Hinblick
darauf, dass das Mitteilungsblatt auf der Homepage der Ge-
meinde Wald veröffentlicht wird. Für Beilagen, Werbepro-
spekte und Flyer im Mitteilungsblatt liegt die Zuständigkeit
ebenfalls bei der Druckerei Schönebeck GmbH. Die Ge-
meinde Wald übernimmt für Inhalt und Aufmachung der Bei-
lagen keinerlei Verantwortung. 
Wir weisen außerdem auf die Beachtung von Urheberrech-
ten für Bilder, Grafiken etc. hin. Im Falle von Schadenersatz-
forderungen gibt die Gemeinde Wald diese an die Verfasser
des jeweiligen Beitrags weiter. 

Ende des amtlichen Teils



Wohnbereich für demente Menschen
Beratungsdienst auf Wunsch auch bei Ihnen zuhause
Viele verschiedene offene Angebote im Haus
Tel:  07578 / 92179-0

Ambulanter Dienst Waldhäusle
Franz-Xaver-Heilig-Str. 6, 88630 Pfullendorf
Freundliche und gute Pflege aus der Nachbarschaft
Tel. 07552-9337790, Fax: 07552-9337799

Tagespflege Waldhäusle
Jung und Alt unter einem Dach
Hohenzollernsr. 3, 88639 Wald
Tel. 07578-9334-244, Fax: 07578-9337-353

Sozialstation St. Elisabeth e.V.
Pfullendorf-Ostrach-Wald
Rufbereitschaft rund um die Uhr, Tel. 07552-9289670, 
Fax: 07552-9289699

Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen
Beratung für hilfe-und pflegebedürftige Menschen und deren An-
gehörige
Hofstraße 12, 88512 Mengen
Tel.: 07572-7137368, sowie 07572-7137372 und 07572-7137431
E-Mail: pflegestuetzpunkt@lrasig.de
Öffnungszeiten: vormittags: Mo-Do 9.30 – 11.30 Uhr

nachmittags: Do 16.00 – 17.30 Uhr
Um Terminvereinbarung wird gebeten. 

Nachbarschaftshilfe des caritativen 
Fördervereins der Seelsorgeeinheit Wald
Einsatzleitung und Anforderung
Andrea Eul, Tel. 07552 / 93 580 55, Fax 07552 / 93 580 56
E-Mail-Adresse: carifoe-nbh@t-online.de

Caritasverband Sigmaringen
Beratungsstelle häusliche Gewalt (BhG)
Fidelisstraße 1, 72488 Sigmaringen
Tel. 07571 - 7301-0, E-Mail: bhg@caritas-sigmaringen.de

Anlaufstelle bei sexueller Gewalt an Kindern und
Jugendlichen
Fidelisstraße 1, 72488 Sigmaringen
Tel. 07571 / 7301-50
E-Mail: lichtblick@caritas-sigmaringen.de

Psychologische Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche
Fidelisstraße 1, 72488 Sigmaringen
Tel. 07571 / 7301-60
E-Mail: erziehungsberatung@caritas-sigmaringen.de

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Jeden Sonn- und Feiertag
Frau Tierärztin Bernauer, Rengetsweiler, Tel. 07578-9339300
Herr Tierarzt Dr. Mühling, Hohenfels-Kalkofen, Tel. 07557-1570

Beratung HIV/AIDS und andere sexuell übertrag-
bare Krankheiten
Donnerstags ab 14:30 Uhr nach Terminvergabe.
Termine werden anonymisiert unter der Telefonnummer
07571/102-6401 vergeben.

Landratsamt Sigmaringen - Fachbereich Gesundheit
Hohenzollernstraße 12, 72488 Sigmaringen

Beratungsstelle für Menschen mit psychischen
Erkrankungen und ihre Angehörigen
Jeden 1. Donnerstag im Monat im Fidelishaus Sigmaringen 14.00
– 16.00 Uhr (nicht an Feiertagen)
IBB-Stelle Landkreis Sigmaringen
Fidelisstraße 1, 72488 Sigmaringen
Tel. 07571/730155
E-Mail: team@ibb-sigmaringen.de

Familiengesundheitszentrum – 
guter und gesunder Start
Hebammensprechstunden und Fachstelle für Frühe Hilfen
„Familie am Start“
Information, Unterstützung und Beratung für Familien rund um die
Geburt bis zum Leben mit dem Kind.
Leopoldstraße 4, 72488 Sigmaringen
Telefon 07571 102-4209
www.landkreis-sigmaringen.de/fgz

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
(EUTB) Ravensburg-Sigmaringen
Kostenlose Beratung für Menschen mit Behinderung, chronischer
Erkrankung und deren Angehörigen. Tel: 07571 7523910 -
www.eutb-rv-sig.de

WEISSER RING
Opferschutz-Opferrechte-Opferhilfe
Außenstelle Sigmaringen
0151-55164829

Kindergarten Villa 
Kunterbunt Ruhestetten
Erste-Hilfe-Kurs im Kindergarten
Villa Kunterbunt

Gebannt und sehr interessiert lauschten die Großen des Kinder-
gartens Villa Kunterbunt den Ausführungen von Ralf-Peter Hipp,
der am Mittwoch, den 19. April 2023, zu Besuch bei uns in Ruhe-
stetten war. Anschaulich und kindgerecht erzählte der als ehren-
amtlich tätige Malteser, was Erste Hilfe bedeutet und wie auch
schon Kindergartenkinder die 112 am Telefon wählen können.
Nach seinen Ausführungen durften die Kinder selbst tätig werden
oder dem jeweils anderen einen Verband anlegen. Besonders lu-
stig fanden es die Vorschüler, dass ihre Erzieherin dazu herhal-
ten musste, die stabile Seitenlage zu demonstrieren. Gekonnt er-
zählte Herr Hipp, auf was die Kinder dabei zu beachten haben und
leitete sie anschließend dabei an, als sie sich gegenseitig in die-
se Position zu bringen versuchten. Nach fast 1 1/2 Stunden vol-
ler Informationen und aktivem Tun, gab es für alle eine Urkunde,
welche die Kinder stolz in Empfang nahmen. Manche Kinder wa-
ren sogar so begeistert, dass sie Verbandsmaterial mit nach Hau-
se nehmen wollten, um Eltern oder Geschwister zu demonstrie-
ren, was sie alles gelernt hatten. Vielen herzlichen Dank nochmals
an Ralf-Peter Hipp für seinen Besuch.

Das Kindergarten-Team.

K

IN
DER

GARTEN
„VILLA KUNTERBUNT“

Kindergartennachrichten
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Fotos Frau Abberger

KÖB Wald, Von-Weckenstein-Str. 8, 88639 Wald
(im Untergeschoss des Pfarrhauses)
Tel. 07578-933133 während den Öffnungszeiten

Öffnungszeiten der Bücherei:
- Montag 16:00 bis 18:00 Uhr
- Mittwoch 17:00 bis 19:00 Uhr
- Sonntag, 7. und 28. Mai nach dem Gottesdienst von 10:00 bis

11:00 Uhr (im April keine Öffnungszeiten am Sonntag)

Gottesdienstzeiten 29.04. – 07.05.2023 

Sa, 29.04. Heilige Katharina von Siena, Ordensfrau
16:30 Großschönach, St. Antonius 

Gruppengottesdienst zur Firmvorbereitung
19:00 Aach-Linz, St. Martin 

Hl. Messe am Vorabend
Emil Bauhofer, Manuela Pendelin u. verst. Angeh. / Karl
Kirchmann u. verst. Angeh. / Paula u. Walter Roth, Richard
Huber u. Verst. der Familie Ferrari / 2. Opfer Rosa Schrau-
dolf u. verst. Angeh. 

So, 30.04. + VIERTER SONNTAG DER OSTERZEIT 
09:00 Walbertsweiler, St. Gallus 

Hl. Messe
Herbert, Hermann und Maria Halmer, Bruno Wirth, 
Bernhard und Luise Gröber, Verst. der Familien Wirth und
Poferl, Hanna Ahrens / Georg Krall u. verst. Angeh. 

10:30 Großschönach, St. Antonius 
Wort-Gottes-Feier

10:30 Sentenhart, St. Remigius 
Hl. Messe
Hulda und Friedrich Eberling / Bernd Metten (Seelenamt)

13:00 Wald, St. Bernhard 
Rosenkranz für die Verstorbenen

Di, 02.05. Heiliger Athanasius, Bischof von Alexandrien, 
Kirchenlehrer 
08:30 Wald, St. Bernhard 

Hl. Messe
18:00 Aach-Linz, St. Martin 

Rosenkranz

Mi, 03.05. Heiliger Philippus und Heiliger Jakobus, Apostel 
19:00 Sentenhart, St. Remigius

Rosenkranz
19:00 Herdwangen, St. Peter und Paul 

Hl. Messe
Franz Löhle, Paul Schmid u. verst. Angeh. / Lucilyn Stöhr

19:30 Oberndorf, Mariä Heimsuchung
Maiandacht

Do, 04.05. Heiliger Florian und Gefährten 
Gebetstag für geistliche Berufe:
- Wir beten für Frauen und Männer, die Religion unterrichten.
19:00 Walbertsweiler, St. Gallus 

Hl. Messe
Thea und Johann Halmer 

Fr, 05.05. Heiliger Godehard, Bischof von Hildesheim 
Krankenkommunion in Herdwangen und den Ortsteilen
19:00 Aach-Linz, St. Martin 

Hl. Messe
2. Opfer Anneliese Schreiber / Gertrud Hartwich, 
Magdalena Straub, Blanda Ritter / Christa Klingele (See-
lenamt) 

St. Bernhard Wald

St. Antonius Großschönach

St. Eulogius Aftholderberg

St. Gallus Walbertsweiler

St. Martin Aach-Linz

St. Peter und Paul Herdwangen

St. Remigius Sentenhart

Kirchliche Nachrichten
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Sa, 06.05. Samstag der vierten Osterwoche 
19:00 Herdwangen, St. Peter und Paul 

Hl. Messe am Vorabend
Hildegard Grimm u. verst. Angeh. der Fam. Hahn-Grimm
/ Marianne Hahn / Ludwig Schneider, Wolfgang König u.
verst. Angeh. 

So, 07.05. + FÜNFTER SONNTAG DER OSTERZEIT 
09:00 Wald, St. Bernhard 

Hl. Messe
Bernhard Erath / Jahrtag Walburga Restle, Theodor Rest-
le, Doris Reichle / Maria Ritter / Theodor Zeller 

10:30 Aftholderberg, St. Eulogius 
Hl. Messe
f. verst. Mesnerkollegen Fritz u. Anna Nesensohn 

13:00 Wald, St. Bernhard 
Rosenkranz für die Verstorbenen

14:30 Großschönach, St. Antonius 
Maiandacht an der Lourdesgrotte

19:00 Wald, St. Bernhard
Marienlob, sh Info

19:00 Walbertsweiler, St. Gallus 
Maiandacht

Gottesdienstzeiten im ZDF
So. 30.04. 9.30 Uhr Hospitalkirche Bensheim (rk)
So. 07.05. 9.30 Uhr Orthodoxer Gottesdienst

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Wald:
Von-Weckenstein-Str. 8, 88639 Wald
Tel. 07578/ 634, Fax: 07578/ 1785
Montag: 10.00 - 11.30 Uhr (Frau Heim)
Dienstag: 13.00 - 14.30 Uhr (Frau Hübschle)
Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr (Frau Hübschle)

16.00 - 18.00 Uhr (Frau Heim)

E-Mail-Adressen: 
Frau Heim: pfarramt-heim@kath-wald.de
Frau Hübschle: pfarramt-huebschle@kath-wald.de  
Internet-Adresse: www.kath-wald.de

Das Seelsorgeteam:
Dekan Stefan Schmid Tel. 07575/923 448 0
eMail: stefan.schmid@dekanat-sigmaringen-messkirch.de
Kooperator Thomas Stricker Tel. 07578/933 421
eMail: stricker@kath-wald.de 
Diakon Bernd Lernhart Wald Tel. 07578/2800
Gemeinderef. E. König Aftholderberg Tel. 07552/7595
eMail: gref-sse-wald@t-online.de 

In seelsorgerlichen Notfällen versuchen Sie es bitte unter:
Dekan Stefan Schmid Tel. 07575/923 448 16
Kooperator Thomas Stricker Tel. 07578/933 421
Vikar Francesco Durante Tel. 07575/926 89 55
eMail: vikar@messkirch-sauldorf.de
Vikar Pater Rijesh Mathew Tel. 07578/933 60 60
eMail: pater.mathew@messkirch-sauldorf.de 

Spendenkonto bei der Volksbank Meßkirch: 
Kontoinhaber: Röm.-kath. Kirchengemeinde Wald
IBAN: DE 81 6936 2032 0001 9798 09.
Bitte geben Sie unbedingt im Verwendungszweck an für welches
Projekt, Renovierung eines bestimmten Gebäudes oder welche
Gruppierung ihre Spende sein soll.

Verwaltungsbeauftragter:
Anton Meßmer Tel. 0171/56 25 227
Anwesenheit im Pfarrbüro Wald:
Mittwoch 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
anton.messmer@vst-sigmaringen.de

Datenschutzbeauftragter
Herr Alexander Kalinasch
Alexander.kalinasch@ordinariat-freiburg.de 

Hospizgruppe Pfullendorf
Einsatzleitung Mobil Tel. 0172/77 58 681

Gruppe für Trauernde in Pfullendorf
….und plötzlich bist Du allein………..
Ev. Pfarramt Pfullendorf, Tel. 07552/8163
Kath. Pfarramt Pfullendorf, Tel. 07552/922840

Tel. 0800/ 111 0 111 oder 0800/ 111 0 222 (kostenlos)
Homepage: www.telefonseelsorge.de 
Dort gibt es ein e-Mail-Formular für Anfragen per Internet.

KAB Katholische Arbeitnehmer Bewegung
„Rat und Hilfe“ Arbeits- und Sozialrecht

kostenlose Hotline Tel. 0800/72 88 44 533
werktags 17:00-19:00 Uhr
www.kab-rat-und-hilfe.de

Informationen für die Seelsorgeeinheit

Spenden für den Maialtar
Im Mai wird in den Kirchen der Maialtar hergerichtet und mit Blu-
men geschmückt. Wenn Sie etwas spenden wollen, können Sie
Ihre Spende auf das Konto der 
Röm.-kath. Kirchengemeinde Wald 
IBAN: DE 81 6936 2032 0001 9798 09 mit dem Verwendungs-
zweck „Spende Maialtar“ überweisen.
Im Voraus vielen Dank.

Ihr Dekan Stefan Schmid
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Sich treiben lassen
Männer-Wochenende in Murg
Ein Wochenende nur für Männer bietet die Katholische Landbe-
wegung (KLB) der Erzdiözese Freiburg vom 07. bis 09. Juli 2023
an. Unter dem Motto „Sich treiben lassen“ geht es per Kanu und
Standup-Paddling auf den Hochrhein. Übernachtet wird auf dem
Zeltplatz von Hochrhein-Kanu in Murg. Für Neulinge gibt es eine
Einführung ins Kanufahren und ins Standup-Paddling. Die Leitung
haben Werner Lauber und Jochen Urich (beide Rickenbach). Zel-
te sind selbst mitzubringen. Der Kostenbeitrag beläuft sich auf 110
Euro für KLB-Mitglieder und 120 Euro für alle anderen. Darin ent-
halten ist Programm, Übernachtung auf dem Zeltplatz sowie die
komplette Verpflegung mit Ausnahme des Mittagessens am Sonn-
tag in einer Gaststätte. Weitere Informationen gibt es bei der KLB
Freiburg, Telefon 0761/5144-235, www.klb-freiburg.de. Anmel-
dungen telefonisch oder an mail@klb-freiburg.de. Anmelde-
schluss ist am 09. Juni 2023.

Information aus Herdwangen

Seniorenkreis Herdwangen
Herzliche Einladung zum nächsten Senioren-Nachmittag!
Er findet statt am Freitag, den 12.05.2023 in der Festhalle Knoll.
Wir beginnen unseren Nachmittag um 14:00 Uhr mit einem Got-
tesdienst. Nach der Messfeier lassen wir uns wieder den selbst-
gebackenen Kuchen mit Kaffee schmecken. Mit gemeinsamen
Singen bekannter Lieder, Gedichtvorträgen und miteinander sich
unterhalten wollen wir unser Zusammenkommen an diesem Mai-
entag genießen. 
Mit herzlichen Grüßen und auf ein Wiedersehn freut sich 

das Team vom Seniorenkreis

Evangelische Kirchengemeinde Meßkirch
Wochenspruch: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue
Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 

(2. Korinther 5,17)

Sonntag, 30. April (3. Sonntag nach Ostern-Jubilate)
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin A. Kunkel)
11.00 Uhr Taufgottesdienst für Anton Morgenstern

Dienstag, 2. Mai
19.00 Uhr Info- Abend im Paul-Gerhardt-Saal zur Vesperkirche

Mittwoch, 3. Mai
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht

Freitag, 5. Mai 
16.00-17.00 Uhr Gruppenstunde der „Meute“
17.00-18.00 Uhr Gruppenstunde der „Igel“
19.30 Uhr Probe Posaunenchor

Samstag, 6. Mai
11.00 Uhr Taufgottesdienst für Clara König

Sonntag, 7. Mai (4. Sonntag nach Ostern -Kantate)
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin A. Kunkel)
11.00 Uhr Taufgottesdienst für Milo Millek
19.00 Uhr Taizé-Andacht 

Begegnungscafé  Hereinspaziert
Das Cafe „Hereinspaziert“ findet wieder wöchentlich statt. Die Öff-
nungszeiten sind immer montags von 15 bis 17 Uhr im Paul-
Gerhardt-Saal der evangelischen Kirchengemeinde (Conradin-

Kreutzer-Straße 17). Wir laden die Bevölkerung ein sich hier zu
treffen und sich auszutauschen. Bei vielen ukrainischen Flücht-
lingen hat sich der Treffpunkt herumgesprochen und bietet Ihnen
die Möglichkeit sich untereinander kennen zu lernen. Geben sie
die Information auch über die Grenzen von Meßkirch weiter. Da
sich das Cafè über Spenden, nicht nur finanziell, aufrechterhält,
würden wir uns über eine Kuchenspende von ihnen freuen. Nä-
heres können sie unter der unten angegeben
mail-Adresse erfahren. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch.
Nachfragen beantwortet Sanja Mühlhauser:
Sanja_ivkovic@web.de, 

Vesperkirche
Die Evangelische Kirchengemeinde plant in ökumenischer Zu-
sammenarbeit eine Vesperkirche! Für mehrere Tage soll es ko-
stenfreies Essen und vieles mehr im Paul-Gerhardt-Saal geben.
Jeder und jede ist eingeladen, alle dürfen kommen. Ganz egal, ob
mit kleinem Geldbeutel oder während der Mittagspause.
Wir leben Gemeinschaft; einsame Menschen finden Kontakt und
Hilfesuchende eine Anlaufstelle, um miteinander zu essen, zu re-
den und die Probleme mal hinter sich zu lassen.
Die Vesperkirche soll in ökumenischer Zusammenarbeit vorbe-
reitet und durchgeführt werden. Nur mit vielen Händen kann so
ein Projekt gestemmt werden. Menschen aller Konfessionen sind
eingeladen mitzumachen.
Am 2. Mai 2023 findet um 19.00 Uhr eine Info-Veranstaltung im
Paul-Gerhardt-Saal statt, wie die Vesperkirche organisiert werden
kann. Bitte melden Sie sich direkt Pfarrer Uwe Reich-Kunkel,
wenn Sie Interesse haben mitzumachen (Tel. 07575 92 53 83, E-
Mail: uwe.reich-kunkel@web.de). 
Finanziert soll die Vesperkirche ausschließlich über Spenden.
Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit!

Christliches Bildungswerk Wald
Marien-Lob
Sonntag, 07. Mai 2023 - 19:00 Uhr
Franz Wohlfahrt & Einharter Dreig´sang &
Stubenmusik Cantilena
Mit traditionellen Marienliedern vom Einharter
Dreig&lsquo;sang, Instrumentalmusik von der
Stubenmusik Cantilena und Textbeiträgen von
Franz Wohlfahrt wird ein Bogen gespannt von

der Volksfrömmigkeit zu Maria bis hin zum biblischen Vorbild für
Demut, Gottvertrauen und Heiligkeit, das Maria bis heute im
christlichen Glauben darstellt. 
Die Grundlagen für dieses Marien-Lob sind die Aussagen aus
dem Lukas-Evangelium, die mit Liedern, Klängen und spirituellen,
poetischen Betrachtungen von den fünf Akteuren in Szene gesetzt
werden.

Veranstaltungsort: Kirche St. Bernhard - 88639 Wald

Vereinsmitteilungen
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Turn- und Sportverein 1924 Wald
Maiwanderung zur Grillstelle des TSV

Bericht: Edgar Utz
Bilder: TSV Archiv

Fleißige Senioren des TSV Wald
Am 12. April leisteten die Seniorensportler des TSV Wald einen
Arbeitseinsatz auf dem Waldsportpfad und im Riedleweg: Einige
Tonnen Kalkschotter wurden auf verschiedenen Sportstationen
und Wegen verteilt. In vielen Bereichen musste Geäst wegge-
schnitten werden. 
An 2 Stationen mussten Holzbauteile angefertigt und ergänzt bzw.
eingebaut werden. Als Schwerpunkt dieses Tages wurden unter
der Anleitung von Wilfried Marksteiner zahlreiche Treppenstufen
repariert, bzw. neu hergestellt und mit Schotter aufgefüllt. 
Schließlich musste im Riedleweg das dort - vor wenigen Jahren
montierte - und kürzlich mutwillig zerstörte Holzgeländer durch
Metallpfosten mit Ketten ersetzt werden. 
Der Regen machte während der Arbeiten eine großzügige 
Pause.

Von Links: Wilfried Maksteiner, Franz Wenzel, 
Anton Hübschle, Asghar Khosnavac

Anton Hübschle, Asghar Khosnavac

Riedleweg
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Station Slalom

Station Hindernislauf  

Bericht und Bilder von Walter Rath 

Abteilung Jedermänner
Freude am Radfahren?
Ab Dienstag, 2. Mai ist es wieder soweit! Es wird wieder jeden
Dienstag um 18.30 Uhr mit dem Fahrrad gefahren.
Treffpunkt: Vor der Zehn-Dörfer-Halle
Dauer: Ca. 2 Stunden.
Wir fahren wieder in 3 Gruppen:
1.Gruppe: Tempo sportlich, Fahrstrecke ca. 40 - 50 km
2.Gruppe: Tempo zügig, Fahrstrecke ca. 30 - 40 km
3.Gruppe: Tempo gemütlich, Genussradeln, Fahrstrecke  ca. 20 -
30 km
Eigene Vorschläge für Touren sorgen für ein abwechslungsrei-
ches Programm. Besonders freuen wir uns, wenn jemand eine
Ganztagestour anbieten kann. Sie sind schöne Höhepunkte der
Saison.
Mitfahren kann, wer Lust hat. Die Gruppen 2 und 3 fahren mit E-
Bikes. Die Gruppe 1 ist mehrheitlich ohne E-Bike unterwegs. Aus
versicherungstechnischen Gründen ist die Mitgliedschaft beim
TSV wünschenswert aber nicht Bedingung.
Wir freuen uns, dass auch Frauen mitfahren. Sie sind herzlich will-
kommen. 

Bericht von Martin Kuhn

Narrenverein Auenbachteufel 
Sentenhart
Hallo liebe Teufel!
Am 01.05.23 findet unsere traditionelle Mai-
wanderung statt. Wir treffen uns um 12.30 Uhr
am Latsche und wandern gemeinsam nach
Liggersdorf ins Festzelt. Heimfahrservice
muss privat organisiert werden oder einfach
wieder zurück laufen.

Bei schlechtem Wetter nehmen wir die Autos aber treffen uns
trotzdem am Latsche.

Euer Narrenverein 

Schützenverein 1960 
Ruhestetten
Nachlese
Vereinspokalschießen 2023
Vom 20.03.-25.03.23 fand unsere Vereins-
meisterschaft im Schützenhaus in Ruhestet-
ten statt.

Es haben 27 Mannschaften darunter 4 Damen- und 23 Herren-
mannschaften teilgenommen. 
Die Ehrenscheibe ging dieses Jahr an Krall Joachim mit einem
Teiler von 11.
Den Wanderpokal in Form eines Adlers ging dieses Jahr an die
Feuerwehr Sentenhart 1 mit 141 Punkten.
Bei den Damenmannschaften konnten sich die Malteser 1 den er-
sten Platz sichern mit 589 Ringen und einem Teiler von 312.
Den zweiten Platz konnten sich die Knallerfrauen NV Ruhestet-
ten mit 585 Ringen und einem Teiler von 700 sichern.
Der dritte Platz ging an Sehnixsaurus Gaisweiler mit 582 Ringen
und einem Teiler von 832.
Bei den Herren konnten sich die Wäsenstecher Oldies den ersten
Platz mit 599 Ringen und einem Teiler von 418 sichern. 
Den zweiten Platz konnten sich die Malteser 3 mit 598 Ringen und
einem Teiler von 582 sichern.
Der dritte Platz ging an Feuerwehr Sentenhart 1 mit 596 Ringen
und einem Teiler von 776.
Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmenden. 
Vielen Dank für die zahlreiche Teilnahme und die Helfer vor Ort.

Fotoquelle: Handy Kamera von Rene Aßheuer 
im Schützenhaus Ruhestetten
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MGV, „Sängerkranz 
Glashütte-Kappel e.V.
Alteisensammlung Sängerkranz Glashütte-
Kappel
Sa., 29. April 2023
Wo: Walbertsweiler, Glashütte und Kappel

Das Sammelgut sollte ab 09.00 Uhr am Straßenrand zur Abholung
bereit liegen.
Wir möchten darauf hinweisen, dass nur Gegenstände, welche
zum größten Teil aus Metall bestehen gesammelt werden.
Nicht zum Schrott gehören beispielsweise Alufolien, Kühlgeräte,
Autowracks, schadstoffgefüllte Metallgefäße, Autoreifen...
Falls sie Hilfe benötigen oder Nachfragen haben melden sie sich
bitte telefonisch, Tel:: 0172 2934997 (Anton Hübschle Vorstand)

Narrenverein Walbertsweiler
Brückeler 
Boxenstopp am 1. Mai

20 Jahre Walbertsweiler Brückeler!
Dieses Jahr mit Spanferkel und Hüpfburg.

Am 1. Mai im DGH in Walbertsweiler ab 11.00 Uhr gehts los mit:

• Frühschoppen
• Mittagstisch
• Kaffee und Kuchen
• Vesper

Spanferkel gibt es ab 12:00 Uhr!
Den ganzen Tag unterhält sie „Mischter Toscana„.
Ab ca. 16.00 Uhr wird es magisch, wenn Mischter Toscana für die
Kleinen zaubert.
Es laden ein, die Walbertsweiler Brückeler.

FV Walbertsweiler-
Rengetsweiler 1996
Termine unserer aktiven 
Mannschaften:
Samstag, 29.04.2023
16:00 Uhr: Landesliga
FC Königsfeld gegen FV WaRe
Sportplatz Königsfeld, Schwimmbad 20,
Königsfeld im Schwarzwald

16:00 Uhr: Kreisliga B
FC Hohenfels-Sentenhart gegen FV WaRe 2
Sportplatz Mindersdorf

Sonntag, 30.04.2023
13:00 Uhr: Kreisliga C
FV WaRe 3 gegen SG Gallmannsweil/B.K.B. 3
Staenders-Holzbau-Arena Walbertsweiler

Mehr Aktuelles unter
- www.facebook.com/fvware
- www.instagram.com/fvware1996
- www.fvware.de

Sportliche Grüße

Aktionswoche unterstreicht die Bedeutung von
Impfungen
Die Europäische Impfwoche findet in diesem Jahr von Sonntag,
23., bis Samstag, 29. April, statt. Seit ihrem Start im Jahr 2005 soll
die jährliche Kampagne in der Bevölkerung das Bewusstsein für
die Bedeutung von Impfungen schärfen.

„Impfungen zählen zu den wirkungsvollsten Maßnahmen zum
Schutz vor Infektionskrankheiten und insbesondere deren schwe-
ren Krankheitsverläufen und -folgen“, sagt Dr. Susanne Haag-
Milz, Leiterin des Fachbereichs Gesundheit im Landratsamt Sig-
maringen. „Ziel der diesjährigen Kampagne ist es, für die recht-
zeitige Wahrnehmung von Routineimpfungen zu sensibilisieren.“
Auch bei Infektionskrankheiten, die scheinbar in Baden-Würt-
temberg nicht mehr vorkommen, sei es wichtig, einen Impfschutz
aufzubauen beziehungsweise diesen aufrecht zu erhalten, so die
Fachärztin für Öffentliches Gesundheitswesen. „Aufgrund der
heutzutage weltweit hohen Mobilität reisen immer wieder Men-
schen ins Land ein, die mit hier selten gewordenen Erregern an-
gesteckt sind.“

So wurde im Jahr 2022 in Baden-Württemberg eine Häufung von
Diphtherie-Fällen beobachtet. Die Infektionskrankheit kann als In-
fektion der Haut (Wunddiphtherie) oder der Atemwege (Rachen-
diphtherie) auftreten. Dabei sind Halsschmerzen, Schluckbe-
schwerden, erhöhte Temperatur, Heiserkeit, Husten und An-
schwellen der Lymphknoten bis hin zu tödlichen Verläufen durch
Ersticken oder Organschäden möglich.

Neben dem individuellen Schutz für den Geimpften selbst können
Impfungen auch einen Schutz für Mitmenschen bieten. Auf diesen
Schutz sind insbesondere Menschen angewiesen, die selbst kei-
ne Immunität aufbauen können – zum Beispiel, weil ihr Immun-
system zu sehr geschwächt ist, oder weil es sich um Neugebore-
ne handelt. „Erst bei hohen Impfquoten kann dieser indirekte
Schutz seine beste Wirkung entfalten“, betont Dr. Susanne Haag-
Milz. Ein optimaler Immunschutz sei dann gewährleistet, wenn al-
le von der Ständigen Impfkommission (STIKO) empfohlenen Do-
sen einer Impfung verabreicht wurden und auch die Auffrisch-Imp-
fungen erfolgt sind.

Daher lautet die Empfehlung der Ärztin: „Lassen Sie regelmäßig
den eigenen Impfschutz und den Ihrer Kinder bei Ihrem Arzt oder
Ihrer Ärztin überprüfen, damit Impflücken geschlossen und feh-
lende Impfungen nachgeholt werden können.“

Fragen zu Impfungen und Impfempfehlungen beantworten der be-
treuende Arzt oder die betreuende Ärztin sowie der Fachbereich
Gesundheit, Telefon: 07571/102-6401, E-Mail: 
post.gesundheit@lrasig.de.

Eine gute Übersicht zu Informationen rund um das Thema Impfen
bietet zudem die Internetseite www.impfen-info.de der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA).

Ernährung im ersten Lebensjahr – 
Online-Veranstaltung für junge Eltern
Der Fachbereich Landwirtschaft des Landratsamts Sigmaringen
bietet am Dienstag, 16. Mai, von 10 bis 11 Uhr ein Online-Se-
minar für junge Eltern an. Dabei erläutert Referentin Angelika
Lindner, worauf es bei der Ernährung von Säuglingen im ersten
Lebensjahr ankommt, damit sich das Kind gesund entwickeln

Wissenswertes / Aktuelles
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kann. Mit vielen Beispielen zeigt die Referentin, wie das Kind
Schritt für Schritt an die Breimahlzeiten herangeführt wird. Die
Teilnehmenden bekommen außerdem Rezepte und Anleitungen,
damit sie die Babybreie selbst herstellen können.

Die Anmeldung erfolgt über den Veranstaltungskalender des
Landratsamts auf der Internetseite:
www.landkreis-sigmaringen.de/veranstaltungen. Der Link für das
Webinar wird den Teilnehmenden einen Tag vor der Veranstaltung
zugesandt. Die Teilnahme ist kostenlos.

Nahrungsmittel richtig einfrieren und auftauen –
Workshop-Serie zur Vorratshaltung
Das Landratsamt Sigmaringen bietet am Dienstag, 9. Mai, von
16.30 bis 19.30 Uhr einen Workshop zur Vorratshaltung mit dem
Schwerpunkt Tiefgefrieren an. Die Veranstaltung findet in einer
Schulküche der Bertha-Benz-Schule, Gebäude D, In der Talwie-
se 18 in Sigmaringen statt. Der Workshop wird am Montag, 15.
Mai, von 14 bis 17 Uhr wiederholt.

Gefriergeräte sind aus unseren Haushalten nicht mehr wegzu-
denken – und eigentlich sind sie auch leicht zu bedienen. Trotz-
dem gibt es zum Beispiel bezüglich der Gefriertemperatur oder
der Vorbereitung und Verpackung von Lebensmitteln zum Ein-
frieren einiges zu beachten. Auch das Auftauen braucht eine ge-
wisse Aufmerksamkeit, die dazu beiträgt, dass Nahrungsmittel
nicht an Qualität einbüßen. Im Workshop bekommen die Teilneh-
menden Tipps zum Einfrieren und Auftauen unter anderem von
Gemüse, Obst, Fleisch, Gebäck sowie fertig gekochten Speisen.

Für die Teilnahme am Workshop ist eine Anmeldung über den Ver-
anstaltungskalender des Landratsamts auf der Internetseite
www.landkreis-sigmaringen.de/Veranstaltungen erforderlich. Dort
sind auch noch weitere Hinweise hinterlegt. Der Teilnahmebeitrag
in Höhe von fünf Euro ist bei der Veranstaltung zu entrichten.

Weitere Veranstaltungen zur Vorratshaltung sind „Marmelade und
Fruchtaufstriche selber herstellen“ am Dienstag, 6. Juni, von
16.30 bis 19.30 Uhr, mit einer Wiederholung am Donnerstag, 29.
Juni, von 9 bis 12 Uhr. Der dritte Teil umfasst das „Einkochen von
Gemüse und Obst“ und findet am Montag, 24. Juli, von 16.30 bis
19.30 Uhr statt. Die Wiederholung ist für Dienstag, 25. Juli, von 9
bis 12 Uhr geplant. Erforderlich ist eine Anmeldung über das Ver-
anstaltungsportal des Landratsamts: www.landkreis-sigmarin-
gen.de/Veranstaltungen. Die Teilnahme kostet jeweils 15 Euro.

Fachbereich Forst legt Jubiläumsprogramm zu
50 Jahren Landkreis Sigmaringen vor
Als der Landkreis Sigmaringen im Jahr 1973 gegründet wurde,
standen viele Bäume in seinen Wäldern schon an dem Ort, an
dem sie auch heute noch anzutreffen sind. Gleichzeitig hat sich
in den vergangenen fünf Jahrzehnten aber auch viel verändert,
sowohl im Wald als auch in der Forstverwaltung. So wachsen im
Landkreis inzwischen deutlich mehr Laub- und Mischwälder und
weniger reine Nadelwälder. Die Holzernte wurde mechanisiert
und damit effizienter und für die Waldbesitzenden wirtschaftlicher.
Tierarten wie etwa der Luchs oder der Uhu sind zurückgekehrt.
Neue Schutzgebiete wie das Pfrunger-Burgweiler Ried als größ-
ter Bannwald Baden-Württembergs wurden ausgewiesen.

Gab es vor 50 Jahren noch insgesamt sechs Forstämter, so wur-
den die Kompetenzen inzwischen in einem Kreisforstamt gebün-
delt: dem Fachbereich Forst beim Landratsamt Sigmaringen als
zuständige Behörde für die Wälder im gesamten Landkreis. Die
Zahl der Förster hat sich in den vergangenen fünf Jahrzehnten un-

gefähr halbiert, dementsprechend sind die Forstreviere mittler-
weile doppelt so groß.

Vor dem Hintergrund dieser Veränderungen in den vergangenen
50 Jahren legt der Fachbereich Forst des Sigmaringer Landrats-
amts ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm zum Kreisjubi-
läum vor – mit rund 25 Angeboten im, über und mit dem Wald. Der
Auftakt zu zahlreichen weiteren Programmpunkten ist bereits für
Mittwoch, 26. April, geplant: Anlässlich der Reihe „Waldblicke“ lädt
Revierförster Johannes Lang um 18.30 Uhr zu einem Abendspa-
ziergang durch das Forstrevier Inzigkofen-Krauchenwies ein. Die
Teilnehmenden können dabei zum Beispiel etwas über die Zu-
sammenhänge im Ökosystem Wald und über die kulturge-
schichtlichen Hintergründe erfahren.

Wer Lust auf ein Erlebnis der Achtsamkeit im Wald hat, kann sich
beim sogenannten Waldbaden auf eine wohltuende Reise bege-
ben. Die erste Möglichkeit dazu besteht am Mittwoch, 24. Mai. Im
September kommen zwei weitere Termine hinzu. Für alle, die
mehr über die heimische Tier- und Pflanzenwelt erfahren möch-
ten, bietet sich wiederum die Teilnahme an der Fledermauswan-
derung am Freitag, 25. August, oder an einem der Kurse zur Pilz-
bestimmung im September an.

Das Jahresprogramm des Fachbereichs Forst bietet damit allen
Interessierten ein breites Spektrum an Veranstaltungen. Waldbe-
sitzerinnen und Waldbesitzer können zudem an den Privatwald-
tagen im Oktober teilnehmen. Bei Fachvorträgen und praktischen
Arbeitsvorführungen bekommen sie die Gelegenheit, sich über
die aktuellen Entwicklungen in der Forst- und Holzwirtschaft zu in-
formieren.

Alle Termine und nähere Informationen zu den einzelnen Veran-
staltungen sind über die Internetseite des Landratsamts Sigma-
ringen abrufbar: www.landkreis-sigmaringen.de/waldkalender.

Landkreis Sigmaringen beteiligt sich an Online-
Plattform für Pendler
Nach dem erfolgreichen Ausbau des RegioBus-Netzes hat der
Sigmaringer Kreistag die Einführung der Pendlerplattform
„PENDLA“ beschlossen. Damit sind die Weichen hin zu einer wei-
teren Stärkung der Vorreiterrolle des Landkreises in Sachen Kli-
maschutz gestellt.

Die Zahl von mehr als 70.000 Pendlerbewegungen für den Land-
kreis Sigmaringen im Jahr 2022 macht deutlich, dass es sich da-
bei um eine wichtige Stellschraube im Kampf gegen den Klima-
wandel handelt. Das wird besonders deutlich vor dem Hinter-
grund, dass laut ADAC die Fahrzeuge während der Fahrt zur Ar-
beit im Durchschnitt nur mit 1,13 Personen besetzt sind. Damit be-
steht erhebliches Potenzial, Ressourcen, Verkehrsaufkommen
und den eigenen Geldbeutel zu schonen.

Genau dort setzt die Online-Plattform PENDLA an. Sie bietet den
Bürgerinnen und Bürgern die kostenlose und unkomplizierte Mög-
lichkeit, einen oder mehrere Mitfahrer für den täglichen Weg zur
Arbeit zu organisieren und so kostensparend und klimagerecht
unterwegs zu sein. Die Benutzung ist denkbar einfach: Auf einer
Karte können direkt die angemeldeten Nutzer ausgewählt wer-
den, die einen ähnlichen Weg zur Arbeit zurücklegen. Die Kon-
taktaufnahme erfolgt über die integrierte Chat-Funktion oder per
Telefon. Unter der Internetadresse www.pendla.com können sich
Pendlerinnen und Pendler unter Angabe ihres Wohnortes ganz
einfach anmelden.

Die Landkreisverwaltung verspricht sich großen Zulauf unter den
Berufstätigen und appelliert an die Bürgerinnen und Bürger, aber
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auch an die Unternehmen, PENDLAmit zahlreichen Anmeldungen
in der Startphase zu unterstützen. „Nicht nur Privatpersonen kön-
nen sich bei PENDLAanmelden“, sagt Max Stöhr, Leiter des Fach-
bereichs Kommunales und Nahverkehr im Sigmaringer Landrats-
amt. Wichtig sei die Zusammenarbeit von Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern, Unternehmen und Kreisverwaltung. „Auch die hie-
sigen Unternehmen haben die Möglichkeit, sich zu registrieren und
damit an der aktiven Förderung von Fahrgemeinschaften zu be-
teiligen. Der Vorteil: Bei der Eingabe des Fahrtziels werden die ein-
getragenen Unternehmen direkt in der Schnellauswahl angezeigt.“
Über den Link www.pendla.com/firma-eintragen können sich auch
Firmen kostenlos registrieren lassen.

Bei den 70.262 Pendlerbewegungen für den Landkreis Sigmarin-
gen im Jahr 2022 handelte es sich laut Pendleratlas Deutschland
um 13.277 Einpendler, 20.741 Auspendler und 36.244 Binnen-
pendler – also Beschäftigte, deren Weg zur Arbeit innerhalb des
Landkreises liegt. Die meisten Einpendler kamen aus dem Zol-
lernalbkreis (2.589) sowie aus den Landkreisen Biberach (2.298)
und Ravensburg (1.950), dem Bodenseekreis (1.175) und dem
Landkreis Reutlingen (884). Die meisten Auspendler fuhren in den
Landkreis Ravensburg (3.649), den Bodenseekreis (2.745), den
Zollernalbkreis (2.583) sowie in die Landkreise Biberach (2.572)
und Tuttlingen (1.672).

Für die Beteiligung am PENDLA-Projekt sieht das Landratsamt
jährliche Ausgaben in Höhe von rund 19.000 Euro vor. Ziel ist ein
überregionales Netz über die Landkreisgrenzen hinaus. Vorerst
ist eine Testphase von zwei Jahren geplant.

Saisonstart Biberbahn und Naturpark-Bus 
Mobil ohne Auto
Ab dem 30. April ermöglicht die Biberbahn immer sonn- und feier-
tags, während der Sommerferien in Ba-Wü auch samstags, wie-
der spannende Ausflüge in die Region zwischen Bodensee und
Oberschwaben. Der Naturparkbus startet am 01. Mai in die Sai-
son und verbindet immer sonn- und feiertags das Tal und die
Hochebene. Unter dem Namen Biberbahn fahren mehrmals täg-
lich Ausflugszüge zwischen den ehemals badischen Städten
Stockach und Meßkirch über das hohenzollerische Krauchenwies
ins württembergische Mengen. Der Naturparkbus verkehrt als
Freizeitbus (Linie 643) von Beuron über Buchheim (Molkestraße),
Thalheim-Vogelsang (Naturbad), Leibertingen, die Burg Wilden-
stein, Kreenheinstetten (Gasthaus Traube), zum Campus Galli
und weiter über Rohrdorf (Eulenbrunnen) nach Meßkirch. Insge-
samt viermal pro Fahrtag wird dabei die Strecke in beide Rich-
tungen befahren.
Die Verknüpfung der Linie mit der Regio-Buslinie 600 „Sigma-
ringen-Meßkirch“ bei der Haltestelle Campus-Galli ermöglicht ei-
ne Weiterfahrt nach Sigmaringen.
An der Strecke der Biberbahn verspricht, neben den Museen in
Meßkirch und Stockach, die Klosterbaustelle Campus Galli eine
Zeitreise ins Mittelalter. In vorchristliche Zeit führt ein Besuch des
Keltenmuseums Heuneburg. Geheimtipp ist das Naturschutzge-
biet Sauldorfer Seenplatte, ein Paradies besonders für Wasser-
vögel und für den Biber. Die Fahrradmitnahme ist in den Zügen
kostenlos. Die Krauchenwieser Seen laden zum Baden ein. Wan-
derungen und Führungen runden das Angebot ab. Gemütliche
Gasthöfe laden zum Verweilen ein. Häufig erhalten Bahnreisen-
de gegen Vorlage eines gültigen Tagestickets eine Vergünsti-
gung. Genießen Sie die Bahnfahrt durch diese intakte Natur- und
Kulturlandschaft!

Der Naturpark-Bus verbindet das Donautal mit vielen Ausflugs-
zielen auf der Hochfläche. Die Planung von Wandertouren wird
damit erleichtert, ohne dass die Gefahr besteht, dass Strecken zu

lang und anstrengend für Kinder oder Senioren werden. So ist es
zum Beispiel möglich zur Burg Wildenstein zu wandern und mit
dem Bus wieder zurückzufahren. Wer es lieber gemütlich mag,
der fährt mit dem Bus zum Kaffeetrinken nach Meßkirch und be-
sucht das Schloss oder den großen Abenteuerkinderspielplatz im
Hofgarten. Die Möglichkeiten sind vielfältig und warum sollte man
nicht einmal das eigene Fahrzeug stehen lassen und eine Ver-
such mit öffentlichen Verkehrsmitteln wagen? Nur eine rege
Nachfrage sorgt auch für einen Ausbau und für weitere Verbes-
serungen des ÖPNVs. Und dank der günstigen Tarife (überwie-
gend Naldo-Verkehrsverbund) halten sich die Fahrkosten im Rah-
men und ein Beitrag zum lokalen Klimaschutz ergibt sich so ganz
nebenbei.

Weitere Infos gibt es auf www.biberbahn.de und 
www.naturpark-obere-donau.de.

150 Jahre Bau der Ablachtalbahn
Am Beginn steht ein Traum: Eine Eisenbahnlinie soll Europa ver-
binden: Wien mit Paris, Berlin mit Mailand. Dieser Traum kann,
auch wegen der Rivalitäten Badens, Württembergs und der Ho-
henzollerischen Lande, nicht voll realisiert werden. Trotzdem ist,
was entsteht, eine bauliche Meisterleistung. Brücken und Ge-
bäude werden errichtet, Steigungen bezwungen, Täler überwun-
den, Bahndämme aufgeschüttet und Schienen verlegt. 
1867 erreicht die Strecke von Radolfzell aus Stockach. 1870
kommt der erste Zug in Meßkirch an. 1873 wird die Neben-
strecke zwischen Schwackenreute und Pfullendorf fertiggestellt.
Am 6. September 1873 endlich fahren die ersten Züge in Sigma-
ringen und Mengen ein und verbinden das Bahnnetz von Ulm her
mit dem Bodensee. 
Technische Innovationen und bis dahin Unbekanntes kommen in
die Region, Handel und der Transport einheimischer Produkte
werden möglich. Mobilität wird normal, Kontakt zur „großen wei-
ten Welt“ und ihren Ideen wird aufgenommen: Die Gegend hat An-
teil an einer der großen Innovationen des 19. Jahrhunderts: der
Eisenbahn.

Maifest Liggersdorf
Liebe Freunde des Maifest Liggersdorf,
bald startet das traditionelle Maifest in Liggersdorf vom 28. April
bis 01. Mai 2023.

Seit einigen Wochen stehen überall großen Werbebanner die an
das Maifest erinnern sollen oder vielleicht hat der ein oder ande-
re bereits einen Flyer in die Hand bekommen.
Maifest 2023 Programm:

FREITAG | 28.04.2023
ab 17.30 Maibaumstellen mit dem Vororchester und der Jugend-
kapelle WiSeLi
ab 20.00 Blasmusikabend mit der Scherzachtaler Blasmusik -
EINTRITT FREI

SAMSTAG | 29.04.2023
ab 19.30 Blechnacht mit MV Leipferdingen, MV Herdwangen und
MV Mühlingen - Bei Eintritt vor 20:30 Uhr - 1x 5€-Verzehrgut-
schein GRATIS
ab 22.00 Party mit Alpenhohl

SONNTAG | 30.04.2023
ab 11.30 Frühschoppen mit dem Musikverein Ahausen
ab 14.00 Musikverein Waldau
ab 21.00 Tanz in den Mai mit Notausgang BlasRockParty in Grün
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MONTAG | 01.05.2023
ab 11.00 Frühschoppen mit der Bauernkapelle Mindersdorf -
EINTRITT FREI
ab 14.00 Stadtkapelle Pfullendorf 
ab 16.30 Maiwanderer Party mit deziBlech

Der Musikverein wünscht allen viel Spaß beim Maifest 2023.

Ihr Musikverein Liggersdorf und Förderverein MVL

Staudenbörse in Rengetsweiler
Am Samstag, 29.04.2023 findet im Hof des „Café im Grünen“ in
Meßkirch-Rengetsweiler, Am Jordanbach 2, wieder eine Stau-
denbörse ab 14 Uhr statt. Sie haben die Gelegenheit, Ihre geteil-
ten Stauden abzugeben und/oder andere mitzunehmen. Wenn
möglich, sollten die Pflanzenarten nach Größe und Farbe ge-
kennzeichnet sein.
Begleitet wird diese Aktion von der Gärtnerin Marianne Kleiner, die
hilfreiche Tipps zu Stauden, Pflanzung und mehr hat. So werden
heimische Pflanzenarten weiter erhalten und für Insekten einen
„neuen“ wichtigen Lebensraum geschaffen.
Für kleine und große Besucher gibt es eine kleine Bastelaktion,
in der Anzuchttöpfchen aus Zeitungspapier hergestellt werden. So
kann jeder ausprobieren, was er säen möchte. Verschiedene Blu-
men- und Gemüsesamen stehen bereit.
Die Staudenbörse findet bei jeder Witterung statt. Der Erlös
dieser Aktion wird an den Waldkindergarten „Wurzelzwerge“ in
Meßkirch gespendet. 
Weitere Infos bei Ulrike Löffler (Café im Grünen) 07578/2273
oder Marianne Kleiner 07578/9173.

Bezirksimkerverein Stockach e. V. 
Einladung zum Imkerhock
Liebe Bienenfreunde,
Liebe Imkerinnen und Imker,
zum Imkerhock treffen wir uns am 5. Mai 2023, 19.00 Uhr am
Lehrbienenstand in Zoznegg.
Thema: „Umgang mit Wildtieren”
Referent: Kurt Kirchmann
Auch Nicht-Mitglieder sind willkommen.
Ich freue mich auf das Treffen.

Erwin Gabele, 1. Vorsitzender
Bezirksimkerverein Stockach e. V.

Wiesenstraße 20, 88639 Wald-Sentenhart

Diabetische Sprechstunde in Pfullendorf
Ab 8. Mai 2023 führt Dr. med. Simon Fahrner, Oberarzt in der Me-
dizinischen Klinik im SRH Krankenhaus Sigmaringen, in Pfullen-
dorf wöchentlich eine diabetische Sprechstunde durch. Hier kön-
nen sich Patientinnen und Patienten behandeln lassen, die am
DMP Programm Diabetes mellitus Typ 1 bzw. Typ 2 teilnehmen.
Die Sprechstunde findet immer montags von 8 Uhr bis 15.30 Uhr
im ehemaligen Krankenhausgebäude Pfullendorf im ersten Stock
statt. Der Weg ist ausgeschildert.

Neuer Imagefilm stellt Werte von 
Oberschwaben-Allgäu in den Fokus
Natürlichkeit, Authentizität, das Bewusstsein über die Schönheit
der weiten Hügellandschaften und Begeisterung, was es in den
abwechslungsreichen Museen, barocken Bauwerken oder bei
Begegnungen zwischen Einheimischen und Gästen alles zu er-
fahren und entdecken gibt – der neue Imagefilm für die Ferienre-

gion Oberschwaben-Allgäu greift neben der Vielfalt des touristi-
schen Angebotes auch die Werte der Region auf. Bewegte und
bewegende Inspiration sowie Leichtigkeit, die Lust auf mehr ma-
chen.  

Pünktlich zur neuen Reisesaison erscheint der neue Imagefilm,
den die Oberschwaben Tourismus GmbH (OTG) während des
letzten Sommers für Oberschwaben und das Württembergische
Allgäu in Auftrag gegeben hat. Das beauftragte Projektstudio
ecn2film hat bei der Umsetzung den Fokus auch auf eine Einbin-
dung der im neuen Tourismus-Masterplan definierten Werte von
u. a. „Natürlichkeit“ und „Authentizität“ gelegt. Dies zeigt sich so-
wohl in der Auswahl der Models und Motive wie auch bei der
Nachbearbeitung der Aufnahmen. Neben einem dreiminütigen
Hauptfilm sind sechs Kurzvideos entstanden, die verschiedene
Facetten der Region vertiefend herausgreifen. 

Ganz gleich ob man aktiv mit dem Rad unterwegs ist oder lieber
entspannt in einer der heißen Quellen abtaucht: Die Sequenzen
zeigen, dass die Region Zeit und Raum bietet die Besonderhei-
ten von Natur und Kultur im eigenen Tempo und selbstbestimmt
zu genießen. Aufnahmen der beeindruckenden Monumente der
Oberschwäbischen Barockstraße und historischen Altstädte mit
ihren verwinkelten Gassen ergänzen das Bild eines ganzheit-
lichen Urlaubserlebnisses. 

„Gerade in Zeiten von täglichem Storytelling auf Social Media sind
bewegte Bilder enorm wichtig, um im Wettbewerb des Marketings
zu bestehen“ so Sarah Rückgauer, stellvertretende Geschäfts-
führerin der OTG. Im Rahmen einer Online-Kampagne sollen die
Kurzfilme insbesondere die Bekanntheit der Region als Urlaubs-
ziel steigern und zu einem Aufenthalt inspirieren. 

Neugierig geworden? Die Videos finden sich unter www.ober-
schwaben-tourismus.de/imagevideo und auf dem Youtube-Kanal
von Oberschwaben-Allgäu @oberschwabenallgaeu. 

Haus der Natur Beuron
Immendingen. Erlebnisführung Donauversickerung – Mit der
Druidin unterwegs. Samstag, 6. Mai, 11 bis 12:30 Uhr
Eintauchen in die faszinierende Welt der Kelten. Druidin Dagita
nimmt die Teilnehmenden mit auf eine Reise zu mystischem Ge-
dankengut. Sie lassen sich faszinieren von naturspirituellen Zu-
sammenhängen, geologischen Gegebenheiten, geschichtlichen
Ereignissen, Mythen und Sagen. Die Führung dauert ca. 1,5 Stun-
den in eine Richtung. Treffpunkt: Nina’s Ess Art in Immendingen;
Anmeldung und Informationen bei Karin Pietzek, Tel.
07733/5014919, dagita@hegau-druiden.de.

Kolbingen. Wanderung „Vom Bäratal ins Donautal entlang
der Traufkante“. Samstag, 6. Mai, 13 Uhr
Vom Startpunkt führt die Wanderung durch die faszinierende Kol-
binger Heckenlandschaft und weiter durch prächtige Buchenwäl-
der. Nach einem Abstecher zum sagenumwobenen Backenbrün-
nele erreichen die Wanderer den Gansnestturm am äußeren Ran-
de der Kolbinger Halbinsel, der einen malerischen Ausblick ins
Donautal bietet. Auf dem Rückweg gelangen sie zur Kolbinger
Höhle, die mit ihren prächtigen Tropfsteinen zu einem Besuch ein-
lädt. Bei der Wanderung erfahren die Teilnehmenden Wissens-
wertes zur Flora und Geologie der Schwäbischen Alb. Dauer: ca.
4-5 Stunden, Länge: 12 km. Treffpunkt: Parkplatz Spielplatz Kreut-
lebuch Kolbingen (Richtung Kolbinger Höhle). Anmeldung und In-
formationen beim Naturparkführer Hildebert Hipp, Tel.
07463/8641, hipp.hildebert@t-online.de.
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Gutenstein. Gesundheitswandern im Naturpark. 
Sonntag, 7. Mai, 10 bis 14 Uhr
Auf den Gesundheitswanderungen lernen die Teilnehmenden ein-
fache Körper- und freie Atemübungen und eine gezielte Auf-
merksamkeit kennen. Die Bewegung in freier Natur verbunden mit
den Körper- und Atemübungen fördert eine differenzierte Körper-
wahrnehmung, verbessert die Beweglichkeit und Spannkraft, kräf-
tigt und entspannt gleichzeitig die Muskulatur. Unterwegs lädt die
Region mit ihren Naturschönheiten und herrlichen Ausblicken auf
eine faszinierende Naturkulisse ein, durch gezielte Naturbetrach-
tungen die Sinne, das Bewusstsein und die Umgebung neu zu be-
leben. Dauer: ca. 3-4 Stunden, Länge ca. 5-8 km, ca. 200-400 Hm.
Treffpunkt: Gutenstein. Anmeldungen und Informationen bei der
Naturparkführerin Simone Stoll, Tel. 0176 32673802, 
info@lebensschule-gesundheit.de

Beuron. Filzkurs Sitzkissen für die Wandertour. 
Samstag, 13. Mai, 9 bis ca. 12 Uhr (Anmeldung bis 05.05.)
Ein handgefilztes Wanderkissen, individuell gestaltet, ist nicht nur
ein Hingucker bei der Maientour, sondern lässt sich auch bequem
im Rucksack verstauen. Es wiegt nicht viel und isoliert hervorra-
gend gegen Kälte und Feuchtigkeit. Auch Filzanfänger können
sich an diesem guten Stück versuchen. Treffpunkt: Haus der Na-
tur, Seminargebäude; Leitung: Inge Schmidt; Gebühr: 24,- € inkl.
Material; Anmeldung bis 5. Mai beim Haus der Natur, Tel.
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 

Beuron. Im Filz getragen – Filzkurs Taschen.
Samstag, 13. Mai, 14 bis ca. 19 Uhr (Anmeldung bis 05.05.)
Tasche, Täschchen oder Rucksack … weich und sicher ver-
packt, so kann dem, was man täglich bei sich haben möchte, nicht
viel passieren. Trendige, individuell gestaltete Filztaschen können
mit Hilfe einer Schablone in einem Stück hergestellt werden. Mit
Wasser, Seife und Muskelkraft entsteht aus weicher Schafwolle
ein stabiles, belastbares Behältnis. Leitung: Adele Nalik; Treff-
punkt: Haus der Natur, Seminargebäude; Gebühr: 45,- €; Anmel-
dung bis 5. Mai beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de. 

Donaubergland
Bier-Menüabend im Donaubierland
Am Freitag, 12. Mai um 18.30 Uhr findet eine neue unterhaltsa-
me Bierverkostung mit einem besonderen mehrgängigen
Bier-Menü im Donaubergland statt, dieses Mal im Hotel-Re-
staurant Berghaus Knopfmacher bei Fridingen an der Donau.
Diplom-Braumeister Karl-Hermann Marx von der Hirschbrauerei
in Wurmlingen und Walter Knittel (Donaubergland) führen mit in-
formativen du unterhaltsamen Beiträgen rund um Biersorten, Bier-
geschichte und Biergeschichten durch den kulinarischen Abend.
Im Mittelpunkt steht natürlich der außergewöhnliche Genuss beim
Essen, aber auch der bewusste Biergenuss zum Essen. Familie
Schill und ihr Team verwöhnt die Gäste an diesem Abend im
„Knopfmacher“.
Eine Anmeldung und Tischreservierung direkt beim Berghaus
Knopfmacher ist erforderlich (Tel. 07463-1057; E-Mail: berg-
haus-knopfmacher@web.de). Das außergewöhnliche viergängi-
ge Menü kostet (inkl. Bierverkostung) 44,- EUR pro Person. Wei-
tere Infos gibt es auch beim Berghaus Knopfmacher.
Bier ist seit über 150 Jahren eines der wichtigsten Getränke in un-
serer Region. Doch auch schon im Mittelalter wurde bei uns nach-
weislich Bier getrunken. Tuttlingen etwa war um 1900 mit über 40
Braustätten gar eine der wichtigsten Bierstädte. Entlang der jun-
gen Donau von Donaueschingen bis Ulm gibt es heute noch wie

an einer Perlenschnur aufgezogen mittelständische Brauereien
mit langer Brautradition und ausgezeichneten Biersorten. Das
Donaubergland beteiligt sich deshalb auch am Projekt „Biersü-
den“ des Landes Baden-Württemberg. Dabei soll der Genuss des
Bieres in seiner heutigen Vielfalt vor allem auch in der heimischen
Gastronomie als typisches Getränk im gesamten Donaubergland
ins Blickfeld gerückt werden. Als besondere Form der “Gastrono-
mie-Förderung” gibt es deshalb auch regelmäßige Bierverko-
stungen und Bier-Menü-Abende. Die Gastronomen beweisen
dann, dass man unterschiedliche Biersorten bestens mit Speisen
kombinieren und ungewöhnliche Geschmackserlebnisse schaf-
fen kann. Weitere Infos und die Links dazu im Internet unter
www.donaubierland.de und www.biersüden.de. 

Tag des Wanderns
Am Sonntag, 14. Mai findet der alljährliche bundesweite „Tag des
Wanderns“ statt. Ausrichter ist der Deutsche Wanderverband in
Kassel. Auch die Donaubergland GmbH beteiligt sich mit einer
Wanderung an der Veranstaltung. Gästeführerin Sylvia Speichin-
ger nimmt Interessierte vom „Knopfmacher“ aus mit auf eine Wan-
dertour ins Donautal zum Jägerhaus und nach Beuron und erzählt
spannende Geschichten zur Natur und Landschaft im Donautal.
Die Tour dauert etwa 4,5 Stunden und ist rund elf Kilometer lang.
Eine Anmeldung ist erforderlich. Weitere Infos und Anmeldungen
bei der Donaubergland GmbH unter info@donaubergland.de
oder telefonisch unter 07461-7801675. 
Mehr Infos unter www.donaubergland.de

Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf der Stiftung
Naturschutz Pfrunger-Burgweiler Ried
Samstag, 5. Mai 2023, 10:00 bis 16:00 Uhr
„Natur rund ums Haus“ – Fortbildung für Multiplikatoren im
Netzwerk Umwelt im Kreis Ravensburg
Mit Margit Ackermann
Im Rahmen der Fortbildungsreihe „Natur-, Umwelt- und Erlebni-
spädagogik in der Praxis“ des Netzwerks Umwelt im Kreis Ra-
vensburg lädt das Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf am
Samstag, 5. Mai 2023 von 10 bis 16 Uhr zu einer praxisorientier-
ten Fortbildung ein. 
Wir Menschen machen uns breit in der Landschaft und bean-
spruchen viel Platz für uns. Die Veranstaltung vermittelt in Theo-
rie und Praxis, wie es gelingen kann, Pflanzen und Tieren im Sied-
lungsbereich einen Lebensraum zu schaffen. Einige Praxisbei-
spiele vor Ort werden besprochen und zum Schluss ein Kompost
eingerichtet. Die Teilnehmenden werden gebeten, ein Rucksack-
vesper mitzubringen. 
Veranstaltungsort ist das Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf
(www.pfrunger-burgweiler-ried.de).
Das Netzwerk Umwelt ist eine Kooperation der Naturschutzzen-
tren Wurzacher Ried, Ravensburg, Wilhelmsdorf und des Um-
weltkreises Leutkirch, mit dem Ziel, die Umweltbildung im Kreis
Ravensburg zu vernetzen und zu optimieren. Weiteres unter:
www.netzwerk-umwelt.de
Die Teilnahme an der Fortbildungsreihe ist kostenlos und wird ge-
fördert von der Kreissparkasse Ravensburg.

Anmeldung bitte schriftlich oder per Mail an:
BUND-Naturschutzzentrum
Leonhardstraße 1, 88212 Ravensburg
ute.aufderbruecken@bund.net
Bitte bei der Anmeldung Name, Adresse, Telefonnummer und E-
Mailadresse angeben.
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Sonntag, 7. Mai 2023, 6:00 Uhr
Vogelführung „Frühjahr am See und in der Wiese“
Mit Jeremy Barker
Nach dem Motto „Früher Vogel fängt den Wurm“ lädt das Natur-
schutzzentrum Wilhelmsdorf am Sonntag, 7. Mai 2023 um 6 Uhr
wieder ein zu einer vogelkundlichen Führung mit Jeremy Barker. 
Anfang Mai sind die Zugvögel zurück, die Reviere sind besetzt,
und die Vögel sind bei ihrem Brutgeschäft zu beobachten – vor-
ausgesetzt man stört sie nicht.
Vor allem in den Gewässern und im naturnah beweideten Grün-
land im Pfrunger-Burgweiler Ried tummeln sich jetzt viele ver-
schiedene Wasser- und Wiesen- bzw. Weidevögel. Ob auch der
Vogel des Jahres, das Braunkehlchen dabei ist? Jeremy Barker
kennt sie alle und weiß Spannendes über die Vogelwelt zu be-
richten.
Zur besseren Beobachtung werden ein Fernglas und/oder ein
Spektiv empfohlen. 
Treffpunkt ist der Parkplatz an der Ostrach an der K 7964 unter-
halb von Riedhausen. (Koordinaten 47.902900, 9.410714 Ried-
hausen,88377, google maps)
Anmeldung erforderlich bis Freitag, 05.05.2023, 12 Uhr unter
www.pfrunger-burgweiler-ried.de über das Kontaktformular.

Einladung zur Ausstellungseröffnung und Einführungsvor-
trag
„Moor, Klima und Paludikultur“ 
Donnerstag, 4. Mai 2023 um 19 Uhr
Nasse Moore sind Klimaschützer. In ihren Torfen speichern sie
zweimal mehr Kohlenstoff als die gesamte Biomasse aller Wälder
der Erde. Werden Moore zur landwirtschaftlichen Nutzung 
trockengelegt, degradieren die Böden und setzen gleichzeitig den
bisher in den Böden gebundenen Kohlenstoff in beträchtlichen
Mengen als Treibhausgas frei. Gleichzeitig könnte man Moore
nachhaltig nutzen – durch Paludikultur. Die am 9. November 2022
erlassene Nationale Moorschutzstrategie der Bundesregierung
sieht Paludikultur als einen zentralen Punkt zur Umsetzung der
Konzeption vor. (Link zur Strategie: https://t1p.de/03ghm )
Die Stiftung Naturschutz Pfrunger-Burgweiler Ried zeigt im Natur-
schutzzentrum Wilhelmsdorf eine Sonderausstellung des Greifs-
wald Moor Centrum (GMC), die im Rahmen „MoorDialog“– einem
Projekt der Nationalen Klimaschutzinitiative - erstellt wurde.
Die Wanderausstellung zeigt die Problematik bisheriger Moor-
nutzung und die Lösung zum Erhalt nasser Flächen in Texten und
Bildern. Zu sehen sind Beispiele für die Nutzung von Rohrkolben
als Dämmmaterial, von Seggen und Rohrglanzgras als Pellets
und von Torfmoos als Torfersatz im Gartenbau.

Programm:
Donnerstag, 4. Mai 2023 im Naturschutzzentrum Wilhelms-
dorf  
Riedweg 3-5, 88271 Wilhelmsdorf
19:00 Uhr  Begrüßung und Einführung in die Ausstellung  
19:15 Uhr Virtueller Vortrag über ZOOM
„Was ist Paludikultur?“
Referent: Dr. Wendelin Wichtmann, Succow-Stiftung /UNI-Greifs-
wald – Institut für Botanik und Landschaftsökologie – live zuge-
schaltet aus Greifswald. 
ca. 17:15 Uhr Austausch zum Thema Moore und Paludikultur
Anmeldung zur Veranstaltung vor Ort im Naturschutzzentrum bis
Dienstag, 2. Mai 2023 über Veranstaltungen (pfrunger-burgweiler-
ried.de) über das Kontaktformular.  

Wenn Sie sich zum ZOOM-Vortrag virtuell zuschalten wollen, mel-
den Sie sich bitte ebenfalls über diesen Link an mit dem Vermerk
„Zoom-Teilnahme“. Sie erhalten dann den Zugangslink per Email
zugesandt. 

Auftaktveranstaltung im Rahmen des 
Jahresprogramms der Galerie KunstKonvent
Am Sonntag, den 30. April 2023, um 11:00 Uhr, eröffnet die Ga-
lerie KunstKonvent mit einer Vernissage ihr Jahresprogramm. Die
Ausstellung „Polyflore Mikrofauna“ zeigt Skulpturen der Bildhau-
erin Marina Schreiber. Sie verwendet u.a. den Werkstoff 
Polyester.
So laminiert und formt sie aus gerissenen Glasfasermatten und
Kunstharz faszinierende, organisch anmutende Skulpturen, deren
ornamentale Oberflächen durch Farben und sorgsames Schleifen
herausgearbeitet werden. Diese Formen aus Kunststoff erinnern
den Betrachter unmittelbar an natürliche organische Gebilde, die
dennoch abstrakt bleiben.
Denn niemals bildet Marina Schreiber Vorhandenes nur ab, son-
dern sie erfindet die Formen frei nach den Gesetzen der Natur
neu.
Veranstaltungsort ist das Gelände von Neue Kunst am Ried, auf
welchem sich die Galerie KunstKonvent angesiedelt hat. Es ist ein
Ort, der verschiedene Räumlichkeiten beherbergt, die wiederum
von unterschiedlichen Aspekten und ihren Wirkungen geprägt
sind: Ein weitläufiges Parkgelände, romantische Ateliergärten so-
wie Ausstellungsräume, die es dem Besucher ermöglichen in die
besondere Atmosphäre einzutauchen, welche durch das Zu-
sammenspiel von Natur und Kunst erzeugt wird.
Die Galerie KunstKonvent vertritt zeitgenössische Bildhauer, die
sich mit Großskulptur und -plastik einen Namen gemacht haben
und in vielen Fällen über ihre Lehrtätigkeit an Hochschulen be-
kannt geworden sind, u.a. Prof. Jörg Plickat. Prof. David Lauer
und der britische Bildhauer Michael Sandle.
Die nächste Veranstaltung der Galerie ist ein Frühlingsfest am
Samstag, den 13. Mai 2023, zu welchem Besucherinnen und Be-
sucher herzlich eingeladen sind. Neben Führungen durch den
Skulpturenpark werden Musik und eine Fackelwanderung über
das Gelände der Galerie KunstKonvent geboten. Es bleibt also
spannend.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Die Galerie KunstKonvent hat jeden Tag ihre Pforten für Besu-
cherInnen geöffnet.

Adresse: Galerie KunstKonvent
Riedstraße 26, 88639 Wald-Ruhestetten, 0176 45757262

55. Rengetsweiler Waldfest in der Randenhalle
Das 55. Rengetsweiler Waldfest findet in diesem Jahr am
Samstag, 13. und  Sonntag, 14. Mai zum ersten Mal in der Ran-
denhalle in Rengetsweiler statt.
Los geht´s am Samstagabend ab 19 Uhr – eine Partynacht mit
dem weithin bekannten DJ beestyle alias Christian Biehler.
Die ersten 100 Besucher erhalten ein Freigetränk ihrer Wahl.

Der Sonntag steht ganz im Zeichen des Jubiläums „50 Jahre
Landkreis Sigmaringen“.
Eröffnet wird dieser um 10.30 Uhr mit einem traditionellen zünfti-
gen Frühschoppen mit Fassanstich und Freibier. Hierzu spielt die
Musikkapelle Sauldorf aus Baden auf. Auch bei diesem Waldfest
wird es einen reichhaltigen Mittagstisch zum Muttertag geben.
Weiter geht es dann um 14 Uhr bei Kaffee und Kuchen mit der Ge-
meindemusik Herbertingen aus dem Landesteil Württemberg.
Am Sonntagnachmittag wird es desweiteren ab 13 Uhr ein tolles
Kinderprogramm geben – mit u.a. einem Auftritt der KiTa Sternta-
ler, einer Hüpfburg, dem bekannten Mischter Toscana, Ponyrei-
ten uvm.
Auch der beliebte traditionelle Hammellauf findet wieder um 15
Uhr statt.
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Den Festausklang gestaltet dann schließlich ab  17 Uhr die ho-
henzollerische Trachtenkapelle Hausen a.A.

Auf Ihr Kommen freut sich die Festgemeinschaft Rengetsweiler
Musikanten und der Förderverein der Rengetsweiler Musikanten

Schulweg üben leicht gemacht 
schulwegtrainer.de: Neue Initiative von Landesverkehrs-
wacht BW und UKBW bringt Eltern und Kindern die wichtig-
sten Verkehrsregeln für den Schulweg näher

Lernen fängt beim Schulweg an: Die Online-Plattform www.schul-
wegtrainer.de vermittelt die wichtigsten Verkehrsregeln für Schul-
anfängerinnen und Schulanfänger. Die gemeinsame Initiative der
Landesverkehrswacht Baden-Württemberg und der Unfallkasse
Baden-Württemberg, die vom Ministerium des Inneren, für Digi-
talisierung und Kommunen Baden-Württemberg gefördert wird,
will dem Trend zum Elterntaxi entgegenwirken und Eltern Verhal-
tenstipps an die Hand geben, wie sie Kinder auf eine sichere Teil-
nahme im Straßenverkehr vorbereiten können. 

Der Schulwegtrainer vermittelt angehenden Schulkindern und ih-
ren erwachsenen Bezugspersonen grundlegende Verhaltenswei-
sen für einen sicheren Schulweg. Mit kurzen Videos und präg-
nanten Tipps werden ihnen einfach umsetzbare Sicherheitsregeln
an die Hand gegeben. Erziehungspersonen erhalten darüber hin-
aus Sicherheitsempfehlungen für das Elterntaxi, wenn sich das
Auto auf dem Schulweg nicht vermeiden lässt. 

„Ein sicherer Schulweg ist essentiell wichtig, denn unsere Kinder
sind das Wertvollste, was wir haben. Wir dürfen unsere Kinder kei-
nen unnötigen Gefahren im Straßenverkehr aussetzen. Mit dem
Schulwegtrainer geben wir Eltern und Kindern innovative und
spannende Tipps an die Hand. Wir klären über Risiken und Ge-
fahren auf dem Schulweg auf und sorgen so für mehr Sicherheit
auf dem Weg vor und nach der Schule“, sagte der Stv. Minister-
präsident und Innenminister Thomas Strobl. 

„Statistisch gesehen verunglücken mehr Kinder als Insassen in ei-
nem Auto als auf einem Gehweg, auf dem sie zu Fuß unterwegs
sind. Und Elterntaxis sind vielerorts ein Ärgernis. Mit unseren Vi-
deoclips und alltagsnahen Empfehlungen zeigen wir Eltern, wie
sie den Schulweg ihres Kindes zu Fuß gut planen können und
worauf sie dabei achten sollten. Der Schulwegtrainer ist eine ech-
te Hilfe für Eltern und Kinder“, so Burkhard Metzger, Präsident der
Landesverkehrswacht Baden-Württemberg. 

„Sichere und gesunde Schülerinnen und Schüler in der Schule
und auf dem Schulweg – das ist unser Ziel!“, betont Tanja Hund,
Geschäftsführerin der UKBW. „Verkehrsprävention ist sehr wich-
tig zur Vermeidung von Unfällen. Der Schulwegtrainer knüpft ge-
nau hier an und schult Kinder und Eltern bei der Verkehrserzie-
hung gleichermaßen. Wir freuen uns, dass der Schulwegtrainer
jetzt an den Start geht!“

Der Schulwegtrainer einfach erklärt:
• Die Online-Anwendung www.schulwegtrainer.de wirbt für den

Schulweg zu Fuß und zeigt Wege zur Vermeidung des Eltern-
taxis.

• Videoclips und einfach umsetzbare Tipps erleichtern eine nie-
drigschwellige Informationsvermittlung an viele Zielgruppen:
Erwachsene und Kinder erhalten zielgruppengerecht die wich-
tigsten Verhaltensregeln für einen sicheren Schulweg an die
Hand.

• Vertiefende Informationen für Erwachsene, z. B. in den FAQ
unterstützen beim praktischen Üben des Schulwegs.

• Alle wichtigen Empfehlungen sind auch in Leichter Sprache ver-
fügbar, alle Videoclips sind untertitelt.

• Eine Offline-Version wird kostenlos als Download bereitgestellt. 

Die Online-Anwendung www.schulwegtrainer.de unterstützt die
Ehrenamtlichen in den Verkehrswachten vor Ort bei der Ver-
kehrserziehung in Kindergärten und Schulen. Darüber hinaus
kann diese bei Veranstaltungen der Polizei in der Verkehrs- und
Unfallprävention zur Regelverdeutlichung bei Kindern oder zur In-
formation von erwachsenen Bezugspersonen eingesetzt werden. 

Über die Initiative
Der digitale Schulwegtrainer ist eine Initiative der Landesver-
kehrswacht Baden-Württemberg e. V. und der Unfallkasse Baden-
Württemberg. Gefördert wird diese vom Ministerium des Innern,
für Digitalisierung und Kommunen Baden-Württemberg. 

Mehr Informationen über Schulwegsicherheit finden Interessierte
auf der Internetseite www.verkehrswacht-bw.de.

Sommercamp im Zimmerer-Ausbildungszentrum
Biberach
Das Bildungszentrum Holzbau - die überbetriebliche Ausbil-
dungsstätte der Zimmerer/Zimmerinnen in Baden-Württemberg -
bietet im Sommer vom 31. Juli bis 4. August 2023 ein Programm
für Jugendliche an, die den Beruf des Zimmerers/der Zimmerin
näher kennenlernen möchten.
In einem abwechslungsreichen Programm aus Werkeln und Frei-
zeit können Schüler/innen, die in die letzte Klasse der allgemein-
bildenden Schulen kommen, Einblick nehmen in das Tätigkeits-
feld der Zimmerleute und selbst etwas Handwerkliches herstellen.
Die Teilnehmenden haben die Möglichkeit in dem Wohnheim der
Auszubildenden zu übernachten. 
Das Mindestalter ist 14 Jahre.

Für das Sommercamp sind ab sofort Anmeldungen möglich beim
Bildungszentrum Holzbau in Biberach: info@zimmererzen-
trum.de oder telefonisch 07351-440910

Informationen können auch im Internet abgerufen werden unter
https://zimmererzentrum.de/ausbildung/sommercamp/

Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
Erntesaison hat begonnen: 
Sozialversicherung für Saisonarbeitskräfte
Sie sorgen für gefüllte Obst- und Gemüseregale und sind für vie-
le Landwirte eine wichtige Unterstützung – etwa beim Spargel-
stechen, Erdbeerpflücken oder im Herbst bei der Weinlese: Ern-
tehelfer. Einige stammen aus Deutschland, viele von ihnen kom-
men aus dem Ausland. Doch wie sind sie versichert? An wen
muss der Arbeitgeber Beiträge zahlen? Dazu informiert die Deut-
sche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW). 

Kurzfristige Beschäftigung 
Saisonarbeitskräfte sind in der Regel kurzfristig beschäftigt. Das
heißt, die Beschäftigung wird nur gelegentlich, maximal für drei
Monate oder 70 Arbeitstage innerhalb eines Kalenderjahres aus-
geübt. In diesem Fall müssen weder Arbeitgeber noch Arbeitneh-
mende Sozialversicherungsbeiträge an Kranken-, Pflege-, Ren-
ten- und Arbeitslosenversicherung zahlen. Kurzfristig Beschäftig-
te sind bei der Minijob-Zentrale anzumelden. Zu beachten ist:
Werden Saisonarbeitskräfte länger als drei Monate beschäftigt,
besteht eine Sozialversicherungspflicht. 
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Diese Regeln der deutschen Sozialversicherung gelten für Sai-
sonarbeitskräfte aus Deutschland und aus dem nichteuropäi-
schen Ausland. 

Was ist bei Saisonarbeitskräften aus der Europäischen Union
zu beachten? 
Personen aus einem Mitgliedsstaat der Europäischen Union (EU),
die in ihrem Heimatland einer Beschäftigung nachgehen und als
Saisonarbeitskraft in Deutschland arbeiten, bleiben in ihrem Hei-
matland versichert. In diesem Fall muss dem deutschen Arbeit-
geber die sogenannte Bescheinigung »A1« ausgehändigt wer-
den. Dies ist der Nachweis, dass der Beschäftigte über sein eu-
ropäisches Heimatland sozialversichert ist. Damit wird die dop-
pelte Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen vermieden. Das
heißt, die Beiträge für das als Saisonarbeitskraft bezahlte Entgelt
werden ausschließlich an den Sozialversicherungsträger des Her-
kunftslands entrichtet. 
Falls Saisonarbeitskräfte aus der EU in ihrem Heimatland weder
beschäftigt noch selbstständig tätig sind, gilt jedoch wieder das
oben dargestellte deutsche Sozialversicherungsrecht. 

Angebot für Arbeitgeber - jetzt anmelden! 
Die DRV BW bietet noch bis Juli 2023 Seminare für Arbeitgeber
rund um die Themen Minijob, kurzfristige Beschäftigung und Sai-
sonarbeitskräfte in Präsenz an. Termine, weitere Informationen
und die Möglichkeit der Anmeldung finden interessierte Arbeitge-
ber unter www.drv-bw.de/arbeitgeberseminare. 
Sie sind Arbeitgeber und wünschen eine Beratung vor Ort? Kon-
taktieren Sie den kostenfreien und regionalen Firmenservice un-
ter www.drv-bw.de/firmenservice

Tarifverhandlungen: SRH und ver.di einigen sich
auf neuen Tarifvertrag für die Akutkliniken
• Die Angestellten in den Akutkliniken erhalten bis 31.12.2024

in zwei Schritten jeweils 5,0 Prozent mehr Gehalt

• Sonderzahlungen in Höhe von insgesamt 1.500 Euro sollen
die Inflation ausgleichen

• Langjährige Mitarbeiter:innen erhalten bis zu 4 Tage Zu-
satzurlaub pro Jahr

• Die Vergütung für Auszubildende erhöht sich ebenfalls in
mehreren Stufen

Die Angestellten in den Akutkliniken* der SRH, einem der größ-
ten Gesundheits- und Bildungsanbieter Deutschlands, bekom-
men mehr Geld: nach fünf Verhandlungsrunden hat sich das
Unternehmen in der Nacht zum 21. April 2023 mit der Gewerk-
schaft ver.di auf einen neuen Tarifvertrag verständigt.

Wesentliche Eckpunkte der Einigung sind:
• Tarifliche Erhöhungen von 5,0 Prozent zum 01.07.2023 und 5,0

Prozent zum 01.07.2024 bei einem Mindestbetrag von jeweils
150 Euro.

• Darüber hinaus erhalten die Angestellten einen Inflationsaus-
gleich von insgesamt 1.500 Euro innerhalb der Laufzeit bis
31.12.2024.

• Zur Wertschätzung langjährig tätiger Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter bei der SRH erhalten diese ab 01.01.2024 in einem ge-
stuften Verfahren bis zu 4 Tage Zusatzurlaub pro Jahr.

• Für die Auszubildenden wird die Ausbildungsvergütung in 2 Stu-
fen zu jeweils 100 Euro erhöht sowie ein Inflationsausgleich in
zwei Stufen von insgesamt 500 Euro bezahlt.

Bereits am Tag zuvor wurde im Rahmen der Gespräche zu den
Entgeltordnungen beschlossen, dass:
• Führungspositionen in der Pflege aufgewertet werden.
• die Zulage bei nicht hauptamtlichen Praxisanleitern deutlich an-

gehoben wird.
• schwierige und sehr schwierige Tätigkeiten in den Therapiebe-

rufen stärker gewürdigt werden.
• in Diagnostikbereichen Vergütungsanpassungen erfolgen.

Die Einigung muss noch durch die entsprechenden Gremien bei-
der Parteien genehmigt werden.

„Die Gespräche mit ver.di waren kompliziert und lange Zeit von
wenig Kompromissbereitschaft geprägt. Umso mehr freut es uns,
dass wir uns nun auf eine Lösung haben verständigen können“,
erklärte Werner Stalla, Leiter des Gesundheitsbereiches der SRH.
„Das Gesamtpaket beider Tage ist ein ausgewogenes Ergebnis
unter Berücksichtigung der angespannten Arbeitsmarktlage und
der generellen wirtschaftlichen Situation im Gesundheitswesen.“

Trotz der Einigung mit ver.di zeigt sich die SRH indes besorgt über
die Ausstattung des Gesundheitssystems in Deutschland. „Das
Finanzierungsmodell der Fallpauschalen und Pflegebudgets hat
bereits vor diesen nun vereinbarten Lohnerhöhungen nicht mehr
funktioniert, erhöhte Kosten – seien es Löhne oder Mehraufwen-
dungen durch gestiegene Energie- oder Lebensmittelkosten –
können nicht einfach an Patient:innen weitergereicht werden“, er-
gänzte Werner Stalla.

„Deutlich gestiegene Sach- und Personalkosten bei gleichzeitig
nicht ansatzweise ausreichenden Erlösen klaffen mittlerweile so
weit auseinander, dass – bundesweit und unabhängig von der
Trägerschaft – viele Kliniken dies nicht mehr verkraften können.
Die Lage der Krankenhäuser hierzulande ist sehr ernst. Wir for-
dern die Politik auf, endlich konstruktive Lösungen zu erarbeiten,
damit in Deutschland wieder eine qualitätsorientierte stationäre
Patientenversorgung sichergestellt werden kann.“ 

*) Zu den Akutkliniken der SRH zählen: SRH Wald-Klinikum Ge-
ra, SRH Zentralklinikum Suhl, SRH Klinikum Karlsbad-Langenst-
einbach, SRH Kurpfalzkrankenhaus Heidelberg, SRH Fachkran-
kenhaus Neresheim, SRH Krankenhaus Oberndorf a.N., SRH
Kliniken Landkreis Sigmaringen, SRH Kliniken Burgenlandkreis
mit den Standorten Naumburg und Zeitz.
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